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Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern:

.vadische Presse", «arlrnth«.
Aezug i» Karlsruhe .

Im Verlage abgebolt :
Monatlich « 0 Pfg .

Frei ms Haus geliefert:
Vierteljährlich : M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Ml . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2.82.
8seitige Nummern 8 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Lnieiae« :
Die Petitzeile 25 Pfg .»

die Reklamezelle 20 Pfg .

| ad ische Puffe .

General 'Axzeiger -er Refidenzsta-t Uarlsrnhe «a- -er Grotzh. Va-e«.
>W- Unabhängige ««- gelefenfte Tageszeit»«- in SarlSrnhe. "HW

Eigentum und Verlag von
K . Thiergarten .

Chefredakteur Albert Herzog .
Verantwortlich für Polirik u.
den allgemeinenTeü : ll . Frist ,
v. Seckeudorff , für Chronik
u. Residenz L . Stolj, für den
Anzeigenteil A. Ainberrpach «

sämtlich in Karlsruhe ,

Täglich v dir 40 Sette», wett« » größte Ab»»«e«te»rahl «Ser i» U« l« «tze erjchei»e»tze» Leitungen.

Aussage :

35000 Wl.
gedruckt auf 2 Zwillings-

Rotationsmaschinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Nr . 274 . Karlsruhe , Dienstag den 16 . Jnni 1908 , Telephon-Rr. 86. 24. Jahrgang .

GeneralmajorUeimüber-ieMonarchenbegegnung
von Reval.

— Generalmajor Keim, der hervorragende deutsche Militärschrift¬
steller und frühere Vorsitzende des Deutschen Flottenvereins , hat Ge.
legenheit genommen, einem Mitarbeiter der Wiener . Neuen Freien
Presse" seine Meinung über die Bedeutung der Entrevue von Reval
darzulegen . Generalmajor Keim sagte:

» Es kann 'vohl keinem Zweifel unterliegen , daß die Unterhaltung
der beiden Herrscher in Reval nicht nur ganz harmlose Dinge zum Ge¬
genstände hatte . Schon Re englischen Blätter haben hervorgehoben,
daß einer der höchsten britischen Flotrenostizicre, Admiral Fisher, und
einer der höchsten Offiziere des britischen Landheeres, General French ,
den König Eduard auf seiner Reise begleiteten und an den Besprech .
ungen der Monarchen teilnahm ni . Zwei militärische AR , .äten von
so hohem Range zieht man diplomatischen Aktionen nicht üblicherweise
bei , sondern nur dann , wenn diese » Aktionen ei« besonterer Nachdruck
verliehen werden soll. Meiner Meinung r .:ch ist da» in Reval der Fall
gewesen . König Eduard und der Zar Hab n , wie in den offiziellen De¬
peschen gemeldet wird, die internationale Lage und ganz besonders die
mazedonische Frage besprochen . Sie sind , wie es weiter heißt, zu einer
Einigung über die russisch« » Vorschläge betreffend Mazedonien gelangt
und haben die Grundlagen gelegt für eine Einigung über eine Reihe
anderer Frage«. Dieses Resultat der diplomatischen Auseinander ,
setzungen in Reval mutz über doch immerhin zusammengehalten werden
mit der Anwesenheit der zwei englische» militärischen Würdenträger .
Man darf hieraus entnehmen, daß für die Ergebnisse der Entrevue von
Reval nicht «nr die Diplonraten der beiden Reiche , sondern auch deren
Machtmittel zu Land« und zu Waffer wenigstens in den Kalkül gezogen
worden find.

Die beiden Herrscher haben ii ihren Trinksprüchen des Wclr»
friedens gedacht und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß die Entrevue
zu dessen Festigung beitragen werde. Bor allen anderen bedeutungS .
sollen Fragen der internationalen Politik sind es heute die Marokko¬
frage und die Ballanfrage , vielleicht auch die Berhältniffe in Persien ,
aus denen dem Weltfrieden unter Umständen ernstliche Gefahren ent¬
stehen könnten. Man kennt heute noch nicht den Inhalt des englisch¬
russische« Balkanabkommens. Gesetzt den Fall , Oesterreich-Ungarn ,
das doch außer der Türkei am nächsten am Balkan interessiert ist,
stimme den durch England jetzt abgeänderten Reformvorschlägrn des
Ministers JSwolsky, betreffend Macedonien , nicht z«, so werden natür -
sich England , Rußland und Frankreich sagen, Oesterreich-Ungar« störe
den Weltfrieden ! Ebenso verhält es sich mit Marokko . Die Franzosen
umklammern heute schon Marokko von drei Seiten , und es gewinnt
immer mehr den Anschein , als ob hier Tunis in neuer Auslage geplant
sei . Wenn Deutschland, selbst mit Berufung aus die Algecirasakte,
den Franzosen , die sich bei ihren Absichten der Unterstützung Englands
und Rußlands erfreuen , wird entgegentreten wollen, werden da Eng¬
land , Rußland mrd Frankreich nickt ebenfalls erklären , Deutschland
störe den Weltfrieden ? Ich bin selbstverständlich überzeugt , daß die
beiden Herrscher aufrichtig jede ernstliche Störung des Weltfriedens
vermeiden wollen, aber früher oder später kann sich eine Tatsache gerade
infolge der von drei Mächten beobachteten Politik ergeben, welche den
ehrsichfte« Willen zum Frieden zu Schanden macht . Die Politik ist ja
etwas in stetem Flusse Befindliches, und auch König Eduard ist sich
dessen wohl bewußt, daß die heutige noch friedliche Sttuation in ab¬
sehbarer Zeit sich ändern kann.

Auch in Deutschland ist man sich dessen wohl bewußt , wenn auch von
mancher Seite versucht werden mag. einen neuen Dreiburd für eine
Chimäre zu erklären , und wenn man glauben sollte, im Vertrauen auf
die friedlichen Berfichernngen öer beiden Monarchen, die doch an sich

selbstverständlich sind — denn jede andere Versicherung würde gegen
die »guten Sitten " der hohen Polisik verstoßen — beschaulicher Ruhe
sich hingeben zu können . In weiten Kreisen des deutschen Volkes
scheint mir . wie gesagt, diese Anschauung wohl nicht geteilt zu werden
und herrscht doch vielfach eine Stimmung , die mit dem Worte „unbe¬
haglich" zu bezeichnen sein dürste .

Und wenn nun die Frage aufgeworfen wird, wie sich denn Deutsch¬
land angesichts der heutigen Weltlage verhalten soll , so sage ich mich
soldasischer Kürze klipp und Kar : Rüste«, zu Lande und zu Waffer
weiter rüsten. Denn unsere militärische .traft ist die beste Stütze des
Weltfrickens. Wenn wir stark sind, werden unsere Gegner sich hüten ,
ernstlich mit uns anzubinden. Sie hüben dann übrigens nicht nur mit
unserem mächtigen und stets kriegsbereiten LandHeer und mit dem furor
teutonicus zu rechnen , sondern auch mit unseren Alliierten , jedenfalls
ganz und voll mit Oesterreich -Ungarn. Aber wir besitzen auch noch
„stille Reserven"

, zu denen ich Rumänien und die Türkei rechnen möchte .
Zusammen mit der österveich-ungasischen Armee verfügen wir außerdem ,
militärisch gesprochen, über die „innere Linie" mit ihren strategischen
Vorteilen.

Wir sind noch nicht so west, und da '. h die Schrecken des Krieges
aus eigener Anschauung kenn«, wünsche ich von Herzen, sie mögen uns
erspart blciben. Aber die Weltlage erscheint mir für uns Deutsche
keineswegs wfig umrändert .

Und so wollen wir» — schloß der Gene ül — » als Christen und
Kulturmenschen für den Frieden beten, über als Bewohner von Zentral -
europa unser Pttlver trocken hatten !"

Eine Raiserrede in VSberitz.
) . ( Paris , 16 . Juni . ( Privattel .) Hier wird sehr die Meldung

besprochen , nach welcher der Deutsche Kaiser bei einem Offiziersfrühstück
inDöberitz sich überEventnalitäte » derZukurrst ausgesprochen haben soll,
welche infolge der Revaler Entrevue , die besondere Bereitschaft Deutsch ,
lands gegenüber dem neuen , ihm entgegengesetzten Dreibunde „Frauk -
reich, Rußland , England " erforderten.

Dem „TempS " wird hierzu aus Berlin telegraphiert :
»In den offiziellen Kreise» will man nichts Genaues über die

Worte wissen , welche der Kaiser zu den Offizieren in Döberitz gesprochen
haben soll. So kann man sie weder dementieren, »och bestätige». Wenn
der Kaiser sich jedoch so ausgedrückt hätte , erklärt mir eine berufene
Persönlichkeit , so hätte er nur die Meinung aller Deutsche«, Re seinige,
wie die des Reichskanzlers, wie aller Patsioten wiedergegeben.

Wir glaube« nicht , an die Existenz eines neue« Dreibundes .
Wir glaube» nicht, daß die Mächte sich einkge» wollen, um Deutsch¬
land auf diplomatischem Wege von dem Range , den es estrniurmt, zu
verdrängen, zu einer zu vernachlässigendenQuantität herabznwürdigen .
Selbstverständlich würden wir das Schwert ziehen, ehe man uns in de«
Hintergrund geschoben hat , aber, ich wstckerhole es, wir glaube» nicht,
daß solche Pläne existieren. Wir sind nicht ängstlich , nicht nervös , wir
warten und wir hoffen , die englisch-russische« Vorschläge in Betreff
Mazedoniens zielen darauf ab , das europäische Konzert aufrecht zu er¬
halten, nicht aber es unmöglich zu machen . Bis wir darüber näheres
erfahren, haben wir nichts zu sagen und keine Erklärung abzugeben.
Unsere Polisik besteht darin , den kommende » Dingen entgegenzusehen.
Wir hüben jetzt weder in Mazedonien, noch in Marotto eine Initiative
zu ergreifen. Allein wir werden nicht « arten , bis wir in die Numöglich-
keit „zu schaden" versetzt find, wie gewisse Wätter uufer Recht nennen ,
in gewissen Fragen nidjt die Absicht anderer zu teilen ."

Aus zuverlässiger Quelle kann uns die »Straßb . Post " bestä-
ttgen, daß die 'vom Kaiser beim Offiziersfrühstück in Döberitz gesproche¬
nen Worte einer kriegerischen Deutung keinen Raum gewähren. Sie
enthielten lediglich einen ernsten Appell an das Pflichtgefühl der
Offiziere.

va-ischer Landtag.
1. Kammer .

17. Sitzung (Abendsitzung ) . A Karlsruhe , 16. Juni .
Präsident Prinz Max eröffnete um 6 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Minister Frhr . v. Bodmau und Regierrmtzs-

kommiffäre. .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Gesetzentwurfs , das

Ortsstratzeugefetzbetr .
ES wurde sofort in die Spezialberatung eingetreten .
Die 8§ 1 bis 7 wurden ohne Debatte angenommen . Zu 8 8

bemerkte der Berichterstatter
Landgerichtspräfident Dr . D-rnrr , daß der Absatz 2 des 8 8 fol¬

genden Wortlaut erhalten soll : Die Grundeigentümer stnd spätestens
vom Zeitpunkt des Beginns der Straßenherstellung berechtigt, von der
Gemeinde die Uebernahme der Grurckstücke oder Grundstückteile gegen
Entschädigung zu verlangen.

Verschiedene von der Regierung gewünschte redaktionelle Aende-
runge » werden nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters , des
Geh. Rat Lewald und des Ministers Frhrn . v . Bobman genehmigt .

In 8 13 wurde das Wort »Steuerkapital " durch »Steuerwert ",
in 8 21 das Wort «Gemeinde" durch »Gemeinderat ", in § 22 die
Worte »planmäßige Herstellung" durch »planmäßige Feststellung"
ersetzt . In 8 23 Abs. 6 ist eine Aenderung dahin eingetreten : Abs. 6.
Die vorstehenden Bestimmungen (Abs. 1—6) finden . Anwen¬
dung, wenn (statt daß) die Verbreiterung oder sonssige Aenderung
den anstoßenden Grundstücken -inen entsprechenden Vorteil bietet .

Bürgermeister Dr . Weiß: In der Kommission ist eine Frage
aufgeworfen worden, die auch jetzt erwähnt werden soll . Es besteht
die Befürchtung, daß der Aufwand -ür eine Verbreiterung einem ein¬
zelne» Eigentümer zu Laste« gelegt werden kann, wenn auch Andere
davon einen Vorteil haben. Die Kommission ist der Ansicht , daß die,
welche ans der Verbreiterung Vorteile haben, zur Tragung der Lasten
beizuziehen find .

Der Berichterstatter berichtet iodann weiter über 8 26, zu dem
der Antrag des Frhrn . v . La Roche dorliegt, dahin gehend, daß die
Stelle , „die Pflicht zum Ersatz der von der Gemeinde für die Reini¬
gung der OrtZstratze aufgewendeten Kosten von den Eigentümern der
angrenzenden Grundstücke auferlegt werden," zu streichen. Die Kom¬
mission stellt den Antrag , es bei der KommissionSfassnng des in Frage
stehenden Absatzes zu belassen .

Der Antrag der Kommission wurde angenommen.
Der Berichterstatter führte dann aus , daß die Kommission, einer

Anregung der Regierung folgend , beschlossen habe, in Absatz 3 die
Worte , „bis zur gesetzlichen Regelung, welche längstens bis zum 1 .
Januar 1920 zu erfolgen hat," und die im Absatz 5 vorgesehene Frist
für die Verpflichtung des Grnndstücksübernehmens ganz zu streichen.
Der in letzterer Beziehung in Betracht kommende Satz soll lauten
„wenn fett Abgabe der Erklärung bis zum Eintrag in das Banlasten -
buch ein Wechsel des Eigentümers nicht stattgefunden hat .

Weiter« redaktionelle Aenderungen bezogen sich auf die 88 31 und
33, in welch letzterem auch noch uns den 8 31 des Ortsstratzengesetzes
für die neue Ziffer 31 zum 8 3 des Verwaltungsrechtspflegegesetzes
Bezug genommen wird.

Sämtliche Aenderungen wurden nach kurzen Bemerkungen des
Bürgermeisters Dr . Weiß gutgeheißen.

Präsident Prinz Max : Eine Abstimmung über das Gesetz kann
nicht stattfinden , da wir bezüglich der durch 8 14 Absatz 6 bedingten
Verfassungsänderung nicht beschlußfähig sind.

Minister Frhr . v. Bodmau: Nach den 88 64 und 73 der Ber .
faffung stnd zwei Drittel Stimmen von drei Mertel anwesenden Mit -

HnkeL Wmrn .
Luftspiel -Roman von G . v. StokmanS .

( 66. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Ellen mußte ihrer Mutter den übersetzten Brief von Onkel

Timm 's Witwe zweimal laut vorlesen .
„Nein, " sagte sie, „daß ich das noch erlebe , diese Freude ,

diese Genugtuung ! Ellen , mein Kind , du mußt nun an deine
Toiletten denken. Die alte Dame ist Pariserin , wie es scheint ;
ist verwöhnt , besitzt wahrscheinlich einen exquisiten Geschmack,
mit deinen armseligen Fähnchen darfft du gar nicht vor ihr
erscheinen."

„Erst recht , Mama ; wenn sie ihr nicht gefallen und sie sieht
meine Haltung , meine Figür , läßt sie mir aus ihre Kosten aus
Daris schönere kommen. Das ist ja überhaupt das Beste an
der Sache , daß es sich nicht allein um Onkel Timms BermächtrtiS
handelt ; seine Witwe ist ja selbst die reine Goldgrube ."

„Und wie herrlich, daß sie selbst weder Kinder noch Ver¬
wandte hat, " meinte Frau Mathesius strahlend . „Da behalten
wir sie für uns ganz allein und können sie gehörig ausnützen ."

„ Vor allem aber auch lieb haben, " warf Frauken zagend
und schüchtern ein . „Aus dem Briefe spricht'

hoch die Sehnsucht
eines vereinsamten Herzens , und sie bittet so bescheiden um
unsere Zuneigung , während sie doch von vornherein auf unseren
Dank und unsere Liebe Anspruch hat .

"
Ellen lachte übermütig .
„Schön .

" sagte sie , „ dann besorge du das L 'cbhaben und
wir andern befreien sie inzwischen von dem überflüssigen Mam¬
mon, für den du ja doch keine Verwendung hast. So hat jeder
sein Teil . Wir sind in diesem Fall mehr für das Reelle ."

Auch den Bürgermeister ließ die bevorstehende Ankunst
von Onkel Timms Witwe durchaus Nicht kalt , aber ruhig und
besonnen, wie er war , wollte er vor allem den überraschenden
Inhalt des Briefes bestätigt sehen und so g,ng er nach der Villa
und fragte die Arbeiter , ob vielleicht zufällig einer der Ham¬
burger Herren , welche den Umbau leiteten , zugegen sei. In

demselben Augenblick kam der Baumeister schon aus dem Innern
des Hauses heraus ; Mathesius stellte sich vor, nahm ihn beiseite
und sagte ruhig :

„Meine Frau hat heute einen Brief aus Berlin bekom¬
men , von einer Frau Timm Tommählen , mit der Nachricht , daß
diese Dame hier eine Villa gekauft habe. — Handelt es sich um
diesen Besitz ?"

„Jawohl, " bestätigte der andere, „ wir haben ihn in ihrem
Auftrag erworben, sie wollte aber bisher ungenannt bleiben .
Erst heute morgen hat sie dies Verbot zurückgezogen.

"

„Gut, " sagte der Bürgermeister , „dann ist alles in Ord¬
nung . Haben Sie die Dame selbst einmal gesehen ?"

„Nein, " war die Antwort , „ich weiß nur , daß sie alt und
kränklich ist ; alle Verbesserungen, die hier angebracht werden ,
beruhen zum großen Teile auf dieser Voraussetzung ."

Der Bürgermeister griff an seinen Hut .
„Allerdings , das stimmt , ich danke Ihnen, " saste er höflich

und ging außerordentlich befriedigt zu Groths , wo er seine Frau
noch antraf , und auch dem Rechtsanwalt , der gleich ihm noch
etwas skeptisch war , den letzten Zweifel und die letzte Sorge
i .ahm.

Frau Klaudine sollte durch den Doktor verständigt werden ,
und zwar noch im Laufe des Nachmittags , aber er wurde im
letzten Augenblick daran verhindert , und da sie, bei ihrer zarten
Gesundheit , die freudige , aber doch sehr aufregende Nachricht
weder durch Fremde , noch durch eines seiner Kinder erhalten
sollte , betraute er Frau Meier mit der schwierigen Mission . Von
ihr , die seine Schwester kannte und liebte , war er überzeugt ,
daß sie mit bet nötigen Zartheit und Schonung Vorgehen
würde, und später, wenn er von einer Landtou ^ heimkehrte ,
wollte er selbst noch hingehen und mit ihr sprechen. —

Als Frau Meier zu Petersens kam , fand sie zu ihrer Freude
die Hausfrau allein . Sie saß in ihrem gemütlichen Zimmer
vor dem Klöppelkissen und arbeitete an einer kunstoollen Spitze
aus weißem Zwirn . Geschäftig flogen die Finger hin und her .
aber die Augen blickten rubevoll darauf nieder , und als die
Freundin erschien , ging ein frohes Lächeln über Ibr Alltliv -

„Dorothee ! " rief der Papagei , der einst die Bekanntschaft
vermittelt hatte , und Frau Meier kraulte ihm mit einer gewissen
Vorsicht daS Köpfchen — dann setzte sie sich mit heimlichem
Herzklopfen an die andere Seite des Nähtisches und sagte schein-
bar ruhig :

„Sie interessieren sich ja so sehr für die künftigen Bewohner
der Villa . — Wissen Sie , wer es ist?"

Frau Klaudine schüttelte sanft das Haupt .
„Liebste, wie sollte ich ."

„ Es ist jemand, den wir alle kennen; allerdings nur dem
Namen nach."

„Eine Dame ?"

„Fa , Sie haben oft von ihr gesprochen , noch viel öfter ihrer
gedacht. " .

„In Liebe ?"

„Nein , mehr in Groll ."

Die andere blickte ihr nachdenklich in das Gesicht dann stieg
ihr plötzlich das Blut in die Wangen — und sie sagte zögernd ,
stockend :

„ Es kann , es wird wohl doch nicht jene Ausländerin sein
— Timms Witwe ?"

Frau Meier bejahte lächelnd.
„Aber wie kommt sie auf die Idee , was will sie bei uns ?"

„ Sie kennen lernen , den Wunsch ihres verstorbenen Gatten
erfüllen , sein Vermächtnis unter feine Verwandten verteilen ."

„Jetzt, nach drei Jahren ?"

»Ja , jetzt ; eher war es ihr aus geschäftlichen Rücksichten
nicht möglich."

„Und woher wissen Sie das alles ?"

„Aus einem französischen Briefe , den sie an Ihre Schwester ,
Frau Mathesius , geschrieben hat und der Ihnen allen mitgeteilt
werden soll. Er ist in französischer Sprache geschrieben, und ich
habe ihn auf Wunsch Ihres Bruders übersetzt . Hier ist er . Der
Doktor wollte ihn selbst überbringen, wurde aber daran der -
hindert . . ...
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gliedern des Hauses notwendig. Da diese Anzahl der Mitglieder nicht
vorhanden ist, muß die Abstimmung vertagt werden.

Geh. Rat Dr . Lürklin : Ich möchte bitten , die Abstimmung auf
die nächste Tagesordnung zu setzen und die Mitglieder des Hauses
durch daZ Bureau von der Sachlage in Kenntnis setzen zu lassen .

Die Sitzung wurde darnach geschlossen.
Nächste Sitzung : Freitag %10 Uhr.
Tagesordnung : Unterrichtsbudger.

* * *

8. Sarnmit
88. Sitzung. Karlsruhe, 15 . Juni .

Präsident Fehrenbach eröfsnete nach 4 Uhr die Sitzung.
Abg . Süßkind (Soz . ) berichtete namens der Budgetkommission

über die Anforderung betreffend die Erweiterung des Nebenzollamts
und NiederlagegebSudez in Offenburg und über die Petition der Stadt
Offenvurg um Verlegung der Zollhalle nach der neuen Güterhalle .
Der Antrag ging auf Streichung der eingestellten Summe für die Er¬
weiterung und Ueberweisung der Petition zur Kenntnisnahme im
Sinne der Verlegung der Zollhalle.

Geh. Oberfinanzrat Ballweg erklärte , daß die Regierung nach wie
vor die Ansicht vertrrte , di« Zollhalle auf dem jetzigen Platze zu be-
lassen und dieselbe zu erweitern . Werde der Antrag der Immission
angenommen, so werde die Angelegenheit nochmals geprüft , doch glaube
er kaum, daß eine Aenderung der Meinung eintreten werde.

Abg . Muser (Dem . ) vertrat nochmals die Offenburger Petition
und betonte, daß die Finanzverwaltung 1902 sich selbst für die Ver-
einigung ausgesprochen habe.

Geh. Oberfinanzrat Ballweg bemerkte hierzu , daß die Finanzver -
waltung die Vereinigung befürworte , unter der Voraussetzung, daß die
Zollhalle nicht weiter als 160 Meter von der jetzigen entfernt werde.

Nach nochmaliger Befürwortung der Petition durch die Abg . Hergt
(Zentr .) Und Muser (Dem .) iourde der Antrag der Budgetkommission
einstimmig angenommen.

Abg. Kopf (Zentr . ) berichtete über die s. Zt . aukgesetzte Anforde¬
rung von 100 000 JC für Erstellung von Tienftwohugebändcn für die
Schutzmannschaft im Stadtteil Jungbusch zu Mannheim und die Pe¬
tition des Gemeinnützigen Vereins Jungbusch-Neckarspitze, die sich
gegen die Wahl des Platzes wendet, da derselbe dringend bedürftig sei
zur Verwendung als Spielplatz. Auch ästhetische Gründe sprächen für
Nichtbebauung des Platzes . Die Regierung habe erklärt , daß sie auf
dem Platze bestehen müsse zum mindesten für ein Dienstgebäude. Der
Antrag ging aus Genehmigung der angeforderten Summe und auf
empfehlende Ueberweisung der Petition in dem Sinne , daß auf dem
genannten Platz eine Dienstwohnung erstellt werde und der übrige
Teil der Stadt für einen Spielplatz durch die Domäne überlassen
werde.

Abg . Süßkind ( Soz . ) unterstützte diesen Antrag und begründete
in empfehlenden Worten , die Wünsche des Vereins „Jungbusch" , des¬
gleichen der Abg . Vogel , sowie Kramer. Der gestellte Antrag wurde
angenommen.

Abg . Kopf ( Ztr . ) berichtete über die Petition des Vereins
^„Für¬

sorge für Frauen , Mädchen und Kinder tn Heidelberg wegen Gewährung
eines StaatSzuschuffrS zur Förderung seiner Bestrebungen. Es hagelt
sich hierbei um Unterstützung unverheirateter Wöchnerinnen, die in einem
„Paulusheim " Untergewicht werden. DaS Ministerium Habs sich über¬
zeugt , -daß «ine Beihilfe gerechtfertigt sei ; da aber auch in anderen
Städten solche Vereine im Entstehen begriffen seien, so müffe die Re¬
gierung abwarten , welche Beihilfen notwendig seien . Der Verein sei
ein konfessioneller — katholischer , doch nehme er in seiner Fürsorge Wöch¬
nerinnen jeder Konfession auf . Die Kommission habe in ihrer Minder -
heit gewiffe Bedenken gehabt, für konfessionelle Anstalten StaatSunter -
stützung zu gewähren. Die Mehrheit sei im Hinblick auf den wohl -
rätigen Charakter des Verein» und auf das Bedürfnis , das sich heraus¬
stellt zum Antrag auf empfehlende Ueberweisung gekommen , den er an¬
zunehmen bitte.

Abg . Kolb ( Soz . ) begründete den Antrag , die Petition der Re¬
gierung in dem Sinne empfehlend zu überweisen, eine Unterstützung nur
dann zu gewähren, wenn der Verein sich auf eine paritätische Grundlage
stelle . Es bestehe die Gefahr , - daß noch weitere derartige konfessionelle
Vereine entstehen würden, wie er auch die Anschauung zurückweisen
müsse, als ob nur auf dem Boden religiöser Grundlage eine Besserung
zu erzielen sei.

Abg . Gießler (Ztr . ) wies auf den charitativen wie auch sozialen
Charakter dieser Vereine hin ; sie schlössen ihre Liebestätigkeit nicht aus
bei denen, die aus einer anderen Grundlage stehen . Paritat übe man
dann , wenn der Staat derartige Verein« charitativen Charakters unter¬
stütze, ob sie auf einer konfessionellen Grundlage beruhen oder nicht .

Abg . Dr . Binz ( natl . ) trat dem Kvmmissionsantrvg bei , ohne sich
mit der Begründung durch Kopf oder mit einigen Ausführungen der
Petition einverstanden zu erklären. Der charitative und soziale Zweck
de? Vereins müffe anerkannt werden, wobei er nach dem konfessionellen
Charakter nicht fragen wolle .

Abg . Dr . Heiniburgrr (Dem . ) stimmte gleichfalls dem Antrag zu ,
wenn er auch durchaus nicht den Standpunkt vertrete , daß die Nächsten¬
liebe nur auf konfessioneller Grundlage durchgeführt werden Anne , er
würde es begrüßen, wenn der Verein sich auf konfeflionSlose Grundlage
stelle. Hier müffe man aber in erster Linie das Interesse der armen
Mädchen im Auge haben. Sollte sich in einem solchen Verein irgend¬
welcher Mißstand Herausstellen, so habe der Staat das Recht des Ein¬
greifens und der Zurückziehung der Unterstützung. Er hege aber den
Wunsch , daß es die Regierung nicht für all« Zeiten den konfesiionellen

Theater , Kunst und Wissenschaft.
A Heidelberg, 15 . Juni . Professor Fritz Fleiner in Tübingen hat

den Ruf an unsere Universität angenommen.
= Straßburg , 15. Juni . Im hiesigen alten Schloß wurde eine

Architekturausstellung, veranstaltet von der Vereinigung Straßburger
Privatarchitekten , eröffnet . Sie enthält teils ausgeführte , teils un-
ausgeführte Entwürfe , Studien und Skizzen.

— Milwaukee, 15. Juni . In Gegenwart cm--.r großen Festver¬
sammlung wurde im Washingtonpark das Goethe -Schillerdenkmal ent¬
hüllt. Bürgermeister Rose nahm das Denkmal als Geschenk des Deutsch¬
tums ncmcnS der Stadt entgegen ._

Vermischtes .
— Berlin , 15 . Juni . Im französischen BotschasterpalaiS, Pariser

Platz, entstand heute nachmittag ein Zimmerbrand . Die Feuerwehr
hatte nur kurze Zeit zu tun . die Flammen zu löschen. Ein erheblicher
Schaden ist durch das Feuer nicht entstanden.

— Berlin , 15. Juni . (Tel .) Vor .der ersten Strafkammer
des Landgerichts 3 begann heute der Prozeß gegen den Reichs -
orafen Arx-Basegg , geboren in Parthenendorf in . Mähren , und
die Förstersfrau Lewandowski wegen Hochstapelei » Betrügerei
und Kreditschwindel. Ueber 100 Zeugen sind geladen. Die
Tauer des Prozesses ist vermutlich eine Woche.

hd Jena , 15 . Juni . (Tel . ) Auf dem Landgrafenberge erschoß
sich gestern nachmittag der Redakteur Bernhard Wittes aus München.

== Neustadt a . Ostsee , 16. Juni . (Tel .) Das in Kellenhusen zur
Kur weilende Ehepaar Klarner aus Erfurt unternahm eine Bootfahrt
inS Meer . Das Boot kenterte, Frau Klarner ertrank , der Mann wurde
von Fischern gerettet .

— Kiel, 16. Juni . (Tel .) Ein dreißigjähriger Arbeiter unter¬
hielt seit langem Beziehungen zu einem 13jährigen Mädchen . Als
dasselbe 14 Jahre alt wurde, erschien er mit einem Hirschfänger be>
waffnet in der Wohnung desselben, begleitet von einem Helfershelfer ,
und farderte von der Mutter das Mädchen . Letztere mochte den Mann
auf die Jugend deS Mädchens aufmerksam, worauf sie einen Stich i«
fe* Lr » erhiest Dann demolierten beide Eindringlinge die W»h-

_ Sad ische Dresse .
Vereinen überlaffe, zu helfen , sondern im sozialen Interesse selbst ein .
greife.

Abg . Dr . Wilcken» (natl .) betonte, daß auch die Stadt Heidelberg
einen Beitrag auSgeworfen habe .

Abg . Bierich ( kons . ) erklärte , daß er auch von seinem evangelisch¬
protestantischen Standpunkt aus , dem KommiffionSantrag zustimmen
könne.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde der Kommiflions-
antrag angenommen, nachdem Abg. Kolb (Soz . ) nochmals mit großer
Lebhaftigkeit seinen Antrag verteidigt hatte.

Es folgt« die Beratung einer Anzahl Petitione «.
Abg . Kops ( Zentr . ) berichtete über di« Petition de» Gemeinderats

Rinschheim um weitcrgehende Beteiligung des Staates an den Kosten
des Wegbaues Hattingen -Rinfchheim . Dem Antrag auf Ueberweisung
zur Kenntnisnahme wurde mit großer Mehrheit zugcstimmt.

Die Bitte des ehemaligen Schutzmanns Heinrich Lristmanu in Frei ,
bürg um Erhöhung seines Ruhegehalts wird durch Tagesordnung er.
ledigt, dagegen die Bitte um Unterstützung zur Kenntnisnahme über¬
wiesen .

Di« Bitte der Schutzmann Adam Graser Ehefrau in Freiburg um
Gewährung eines UnterstühungSgehalts wurde durch Tagesordnung er¬
ledigt und die Bitte um eine Unterstützung zur Kenntnisnahme über,
wiesen .

Die Mtt « des Landstratzenwärters a . D . Karl Rachbauer in Iffez¬
heim um Erhöhung seiner Pension wurde durch Uebergang zur Tages¬
ordnung erledigt. Die weiteren zwei Petitionen , die gleichfalls personelle
Verhältnisse behandeln, wurden im Sinne der Kommissionsanträge er-
ledigt, und darnach die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Dienstag %10 Uhr. * "
Tagesordnung : Piarrdotationsgesetz .

* * *

Karlsruhe , 15 . Juni . Die PetitionSkommiffion der Zweite «
Kammer beschästigte sich mit der Bitte der Gemeinde- und Stiftungsräte
St . Blasien , Blasiwald , Häusern und Schwarzhalden betr . den Ausbau
der katholischen Kirche in St . Blasie«. Di« Kommission mußte aner .
kennen , daß die Verpflichtung der Domäne zur Erstellung einer genügen¬
den Kirche für das Kirchspiel St . Blasien in keiner Weis« bestritten wer¬
den kann, baß die Wiederherstellung der Rotunde auch vom Standpunkt
der Kunst- und Denkmalserhaltung unerläßlich erscheint . Es wird da -
her beantragt , die Petition der Regierung empfehlend zu überweisen.

Die Kommission für Justiz und Verwaltung hat der von der Ersten
Kammer beschlossenen Fassung des Gesetzentwurfs betr . öaS Amt des
OlemeinderichterS und des SchiedSmannes zugestimmt, mit Ausnahme
eine? Punktes . Es wurde nämlich ein« Aenderung getroffen, die zur
Befestigung und Sicherung der Stellung genannter Beamten dient. Bei
dieser Gelegenheit beantragt die Kommission : Es wolle di« Regierung
ersucht werden, einen Gesetzentwurf vorzulegen, wonach in den Gemein,
den den Ratschreibern das Recht zur öffentlichen Beglaubigung einer
Unterschrift in dem Umfange verliehen wird, in welchem der Bürger ,
meister und der staatliche Grundbuchhilfsbeamte zuständig sind .

Der badische Gehaltstarif .
’jtt ' Infolge einer anderweitigen Veröffentlichung des

Gehaltstarifs nach dem Bericht der Kommission der Zweiten
Kammer für die beamtengesetzlichen Vorlagen ist vielfach die
Anschauung hervorgerufen worden, es handele sich hier schon
um die letzte Fassung des Gehaltstarifs . Dem ist aber nicht so.
Es muß vielmehr diese Kommissionsfassung noch das Plenum
der Kammer passieren, wobei Aenderungen der verschiedensten
Art möglich sein können .

Sobald der Gehaltstarif in seiner endgültige« Gestalt vom
Landtag angenommen ist , werden wir ihn zugleich mit dem
übrigen Beamtengesetz in übersichtlicher Form und nach einer
Zusammenstellung von berufener Seite als Broschüre erscheine»
lassen und an unsere Abonnent«« zu einem Vorzugspreise
abgeber^ ’

Der Verlag der „Badische« Presse".

Lages ' Rund schau
Deutsches Reich .

— Berlin , 15 . Juni . (Tel . ) Das Staatsministerium trat gestern
unter dem Vorsitz des Fürste» Bülow zu einer Sitzung zusammen.

Kiel, 15. Juni . Die Teilnehmer an der parlamentarischen
Marinefvrmationsfahrt besichtigten heute vormittag mehrere Schiff« der
Hochseeflotte und folgten sodann einer Einladung der Stadt Kiel zum
Imbiß . Um drei Uhr begaben sich die Herren an Bord des Lloyddampferz
„Dcrsflinger" zurück, der alsdann durch den Kaiser Wilhelm-Kanal die
Fahrt nach der Nordsee antrat .

— Würzburg , 15. Juni . Gegen den Redakteur der „Freien baye¬
rischen Schulzeitung '

, den früheren Landtagsabgeordneten Lehrer
Jakob Beyhl, ist wegen „Gefährdung des StaatSwohleS" das Diszipli¬
narverfahren eingeleitet worden. Lehrer Beyhl war der Hauptredner
auf der Hackerbräuversammlung des Bayerischen Lehrervereins in
München. Diese Rede und ein Artikel „Zum Kampf um Recht und
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Verfahrens. ^
Gin chrinnernngsjeichen für verdienstvolle Netöttgnnß i « -1

Ienerlöschdienst . J
— Berlin , 15. Juni . ( Tel . ) Der „Staatsanzeiger " veröffentlW !

folgenden königliche« Erlaß vom heutign Tage : In Würdigung der hohe«
Bedeutung, welch« das Feuerlöschwesen für das Wahl des Staates ge-
Wonnen hat , in Anerkennung ferner der Verdienste» welche di« innerhalb -
des Staatsgebietes bestehenden Feuerwehr«« sich erworben habe», endlich
zu« Ansporne für weiter« treue Dienste will sich für vorwurfsfreie und
verdiensüwlle Betätigung im Fenerlöschdienft ein Erinnerungszeichen
stiften. Ueber die Form dieses Abzeichen» und bi« näheren Bestimm, '
ungen der Verleihung hat mir der Minister des Innern weitere Bor- ,
schlüge zu unterbreiten . . . . ;

Ai« preußischen Landtngrwayle«.
— Berlin , 15. Juni . (Tel . ) Vom Zentrakburea « der National ,

liberalen Partei werden die Parteifreunde anfgefordert , überall da«
wo Freisinnige in der Stichwahl stehen , mit aller Kraft für sie einzu.
trete « . Die gleiche Unterstützung ist von seiten der Fretfinnigen Volks -
Partei für di« Stichwahltandidaten der Nationalliverale » Partei zu¬
gesichert . _J

Inr angeölichen Ministerkris « in Aayern .
hd München, 15. Juni . (Tel .) Au den Gerüchten über eine

bayerische Ministerkrise meldet die „Münchener Zeitung '
, daß nicht

jetzt, sondern im Herbst eine einschneidende Aenderung im bayerische «
Ministerium eintreten werde, zu der bereits jetzt die Berhckndlunge«
eingeleitrt seien. Als «eurr Minister dürfte eine Persönlichkeit tn
Frage kommen , deren Wahl allgemeine Sensation erregen würde.

Anderen bayerischen Blättern zufolge kann die Ministerkrise als
vertagt gelten . Bei einer möglichen Aenderung in der Zusammen¬
setzung des Ministeriums werden, wie verlautet , der ZentrumZparla .
mentarier Freiherr v. Hertling sowie der Reichsgraf Freiherr v. Würtz-
burg als Gegner genannt , die als neue Mitglieder des Ministeriums
in Frage kommen können.

Die „Frkf. Ztg. ' schreibt zur gleichen Frage : Wie wir auf Grund
neuerer Informationen mit Bestimmtheit feststellen können, besteht
eine MimsterkrisiS zur Zeit nicht . Größere Differenzen innerhalb der
Regierung über das GehaltSregulativ bestehen absolut nicht und auch
sonst liegt zur Zeit nichts vor, .was zu einem Wechsel in der Regierung ,
irgend welchen Anlaß geben könnte. Die verschiedenen Mitteilungen
in der Presse, nach denen z. B . zum Herbst eine Berufung von angeblich
sensattoneller Bedeutung erfolgen werde, sind lediglich Kombinationen,
die vielleicht daraus zurückzuführcn find, daß Oberzeremonienmeister
Graf Castell wegen Alters seinen Abschied nimmt und Ministerpräsi¬
dent v . Podewils vor einiger Zeit von einer Krankheit heimgesucht
war . Freiherr v . Podewils ist jedoch längst völlig wieder hergestellt,
während Polizeidirektor v. d . Heyde , der als künftiger Minister ge-
nannt wurde, - schon wegen seines leidenden ZustandeS für einen Mi .
nisterposten nicht in Frage kommen konnte. Daß später einmal Frei .
Herr v. Hertling , der ebenfalls als künftiger Minister genannt wird,
in die Regierung eintreten wird , ist natürlich möglich , wie schließlich
auch noch andere polittsche Persönlichkeiten inS Mnisterium gelangen
können.

Schweiz.
— Bern , 15. Juni . (Tel . ) Der Bunbesrat beschloß, das von

Deutschland angeregte Schiedsgerichtin Sachen der in der Mehlzollfrage
bestehenden Meinungsverschiedenheiten unter gewissen , von der Schweiz
vorgeschlagenen Bedingungen anznnehme«, di« geeignet erscheinen , eine
sachgemäße und beschleunigte Lösung herbeizuführe».

Oesterreich-Urrgar«.
— Budapest, 15. Juni . ( Tel . ) Im Abgeordnetenhaus unter . '

breitete der Finanzminister eine Borlage betreffend di« Bewilligung
eines Kredits von 12 Millionen Kronen für die Errichtung von Arbeiter¬
wohnungen.

Anm Inll Zöayrmund. j
Wien, 15 . Juni . (Tel . ) Der Rektor der Wiener Universität

hat eine Kundgebung erlassen, in der mitgeteilt wird, daß die in Wien
versammelten Rektoren zu der vollen Ueberzeugung gelangt sind , daß
der Unterrichtsminkstrr die Lehrfreiheit der Hochschulprofessoren und die
Freiheit der Forschung im vollen Umfang aller Orten unbedingt wahren
und die Autonomie der Hochschule schützen werde. Die Rektoren fordern
daher die Studierenden auf , vom Streik abzulaffeu unter Hinweis auf die -
schweren Nachteile und Schädigungen. Der Rektor der Universität fügte
hinzu , er habe die beste Ueberzeugung gewonnen, daß die Lehrfreiheit
der 'Hochschule nicht gefährdet, vielmehr für die Zukunft gesichert sei .

Innsbruck , 15 . Juni . Heute abend hat eine Bertretersitzung der
freiheitlichen Studentenschaft eine Erttärung beschlossen, daß der Streik
weiterdanert . Ohne Wahrmund gebe ez im Sommersemester keine
Vorlesungen. Die Kommilitonen an anderen Universitäten werden auf -
gesordert, auSzuharren . Morgen findet eine Vollversammlung per frei-
heitlichen Studentenschaft statt.

Belgier».
Zur Aevernahme »es Kongsstaates .

Brüssel, 15. Juni . (Tel . ) Heute wird der Schriftwechsel ver¬
öffentlicht, der zwischen der amerikanischen , belgischen und englische»
Regierung bezüglich der Uebernahme des Kongostaatrs durch Belgien
gepflogen wurde.

Das erste Schriftstück ist die Depesche des Ministers des Aeußern,in der die belgischen Gesandten in Washington und London davon ver -

nung . Zwischen ihnen und den herbeieilenden drei Söhnen der Frau
kam es zu einem Kampf, wobei Schüsse gewechselt wurden . Alle Teil ,
»ehmer am Streit wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

hd Dortmund , 15 . Juni . Der hiesige Brauerei -Fuhrmann Lippe
brachte gestern abend für seine Brauerei Bier per Automobil nach aus¬
wärts . Spät nachts zurückkehrend , verlangte er in einer Bierwirtschaft
noch Getränke. Als ihm dies verweigert wurde, geriet er mit mehreren
Gästen in Streit und schoß einen Fuhrmann und dessen Begleiter , einen
Musketier, nieder. Bei dem Versuch , auf das Automobil zu springen
und davon zu fahren , entlud sich der letzte Schuß der Browning -Pistole
und drang dem Begleiter des Fuhrmanns in dir Brust. Alle drei sind
tätlich verletzt .

— Dortmund , 15 . Juni . (Tel .) Die Ehefrau Schmidt
tötete nach einem voraufgegangenen Streit mit ihrem Ehemann
ihre beiden Kinder im Alter von drei und eineinhalb Jahren
durch einen Schnitt in den Hals ; daraus dnrchschnitt sie sich selbst
die Kehle .

Düsseldorf, 16. Juni . (Tel .) Nach dem Genuß von hollän¬
dischem Käse ist die gesamte Familie des Gerichtsvollziehers Sievers
erkrankt. Der Man « ist bereits gestorben.

-—: Köln, 15. Juni . Der Regierungspräsident von Köln hat für
die Entdeckung des Mörders des Schülers J «kob Hamm 1006 Mark
Belohnung auSgesetzt .

= Frankfurt 0. M., 15. Juni . (Tel .) Heute nachmittag
gekiet an einem Türmchen des Schanspielhanses, das sich auf
einem Seitenbau befindet, aber mit den Haupträumen dos
Theaters nicht in Verbindung steht , wahrscheinli chinfolge Schorn
steindefektcs , die Holzverschalung in Brand . Das Feuer wurde
jedoch sofort durch die herbeigerufene Feuerwehr gelöscht. Der
Schaden ist unbeträchtlich, da das Feuer sich nicht auszubreiten
vermochte .

hd Wien, 15 . Juni . ( Tel . ) In Wippach bei Laibach wurde der
Pfarrer , Dechent Matthias Ejaver, ein 70jähriger Greis , gestern von
einem 25jährigen Burschen durch Messerstich« ermordet. Man hielt den
Mörder zuerst für irrsinnig , bis entdeckt wurde, daß aus der Tifch-
schublade ein großer Geldbetrag von dem Mörder geraubt wurde. , Der
Täter ist noch ermittelt .

hd Lyon, 15 . Juni . ( Tel . ) Der zerstückelte Leichnam einer seit
24 Stunden vermißten 26jährigen Frau Servagea » wurde in einem Sack
unweit ihres Wohnhauses gesunden . Man vermutet einen Racheakt .

— Brüssel, 16. Juni . (Tel .) Der Weichensteller von Tuiyn , dem
die Verantwortung für das Eisenbahnunglück von Contiche zufällt , ist
an den Folgen der dabei erlittenen Gemütserrcgung gestorben.

= Madrid , 15 . Juni . Der „Jmparcial " bringt Einzel¬
heiten über den Untergang des Dampfers „Bille de Bruges " auf
dem Kongostrom. 7 0 N e g e r seien ertrunken , 4 Euro¬
päer hätten sich gerettet , fielen aber Menschenfressern
z«m Opfer . Ein Mechaniker entkam durch Schwimmen.

— Sydney, 15. Juni . Der Lavaerguß des SavaiivnlkanH auf
Samao ist immer gesteigert . Die Lava bedeckt die Küstenlinie in einer
Breite von dreizehn Kilometer.

Uuglücksfälle.
= Landsberg a. d . W. , 16 . Juni . Beim Baden ertranken

rn der Warthe außerhalb der Stadt zwei Schulkinder und ein
Schiffer, der sie retten wollte.

— Kiel, 15 . Juni . (Tel .) Die gestern als vermißt gemel¬
deten Mannschaften der Torpedodivisiou sind die Tvrpedomaaten
Hahn, Köhler, Weber, Schäfer. Alle vier sind beim Kentern des
Bootes ertrunken .

— Essen (Ruhr ) , 15 . Juni . In der Kruppschen Fabrik stürzte eine
Panzerplatte auf zwei Arbeiter. Beide wurden hoffnungslos verletzt .

— Köln, 15 . Juni . In der Krebsgaffe kam es gestern zu einem
Sttatzenbahnnnfall , wodurch 5 Personen verletzt wurden. Ein Anhänge-
wogen entgleiste in dem Augenblicke, als in entgegengesetzter Richtungein Straßenbahnzug heranfuhr . Letzterer zertrümmerte das Dach des
AnhängewageuS und schleudert « diesen in di« von Passanten bellte
Straße . Die Verletzungen der dabei bettoffenen Personen sind glück¬
licherweise nicht schwerer Natur , da der Führer durch starkes Bremsenden Zusammenstoß abschwächte.

hd Frankfurt a. SK . , 15 . Juni . (Tel . ) Am Sonntag nachmittagfuhr an der Ecke Neue Mainzerstraße -Obcrinainquai « in Straßenbahn¬
wagen mit einem Automobil zusammen. Das Automobil wurde zer¬trümmert , der Straßenbahnwagen siark beschädig. Personen wurden
«übt verletzt .
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Händigt werden, daß nach einer , von dem englischen und amerikanischen
Kertveter in privat er Form gemachten freundschaftlichen Mitteilung
tiefe beiden Regierungen di« Annexion des Kongostaatrs als di« sicherste
xGfuug der vorhandenen Schwierigkeiten betrachten, vorausgesetzt, daß
Belgien dabei gemäß den vorhandenen Vertragsbestimmungen vorgehe .

In einer Antwort an den englischen und amerikanischen Gesandten
« klärt der Minister des Auswärtigen , daß die Frage von dem Parlament

'in voll« Unabhängigkeit geprüft werde und daß die Regierung ihre
internationalen Verpflichtungen erfüllen wird.

Ju einer anderen Depesche drückt der Minister di« Befürchtung
auS, daß di« Reden, die von Staatssekretär Grey und Fitzmaurice im
Parlament gehalten worden seien, die Uebernahme schwieriger gestalten
und das Rationalgefühl beunruhigen würden.

I » einem Memorandum des Unterstaatssekretärs Hardinge wird
ao-eincrndergesetzt , wie England sich die durch die Verträge dem Kongo -
floate auferlegten Verpflichtungen vorstellt.

In ttner amerikanischen Note vom 7 . April 1908 wird die Hoffnung
ausgesprochen, daß Belgien sich im Falle der Uebernahme des KonM-
staatcs nach den humanen Bestimmungen der Berliner und der Brüsseler
Akte richten werde.

I » den weiteren Schriftstücken bestehen die Bereinigte» Staaten
und England auf dem Rechte , für di« Missionare Land zu erwerbe» und
fetzen ihre Ansichten hinsichtlich der Besteuerung auseinander .

E»gla«d.
Aus de« Zlnterhau«.

= London, 16. Juni . (Tel .) Im Unterhaus stellte Myer die
Frage , ob di« Aufmerksamkeitder Regierung auf die Meldung von einem
Verband der Stahlwerke gelenkt sei, der die leitenden Firmen Englands ,
Deutschlands, Rußlands und der Vereinigten Staaten umfassen soll , und
ob die Regierung im Interesse des englischen Handels Mittel zu suchen
beabsichtige , um dergleichen Vereinigungen ungesetzlich zu machen .

Handelsminister Churchill erwiderte, er habe di« fraglichen Meld¬
ungen in den Zeitungen gesehen , aber keine Mitteilung erhalten , durch
die sie bestätigt werden. Es sei nicht beabsichtigt , auf dem Wege der

i Gesetzgebung Schritte zu tun , um Kapitalverelnigungen ungesetzlich zu
machen .

Da » Haus begann sodann die zweite Lesung des Alterspensions-
gefetzeutwurfeS , wie dieser von dem Premierminister Asquith in seiner
Bndgetrede am 7 . Mai des näheren entwickelt wurde.

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

18. Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Mit¬
gliedern der freiwilligen Feuerwehr Berghausen : Landwirt Wilhelm
Heinrich Nothweiler , Schneidermeister Philipp Jakob Noth¬
weiler , Baumaterialienhändler Christian Heinrich R o t h w e i le r ,
Waldhüter Karl Friedrich Huber und Taglöhner Heinrich Gustav
Walther das Ehrenzeichen für 40iährige treue Dienste bei der frei -
willigen Feuerwehr zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
8. Jur « d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Musketier Hermann
Huber im 6. Bad. Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich HI . Nr .
114 die silberne Rettungsmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
iwogen gefunden, den nachgenannten Hofbediensteten die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Aus¬
zeichnungen zu erteilen und zwar für die Rote Adler-Medaille : dem
Sattekmeister Johann Steinbrenner , den Lakaien Christian
Bechtold und Sebastian Schäfer in Karlsruhe ; für die Kronen¬
orden-Medaille : den Marstalldienern Bertold Pfeifer und Joseph
Schneider daselbst .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 4 . Juni
d . I . gnädigst geruht , den Gevichtsaffeffor Siegfried O t t von Wertheim
zum Steuerinspektor bei der Steucrdirektion zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 4. Juni
d. I . gnädigst geruht , den Oberzollinspektor Hermann K e m p f f in
Baden in gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe zu versetzen und der Zoll -

!divektion als Hilfsarbeiter im Kollegium beizugeben.
Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog haben unterm 29 . Mai

d. I . gnädigst geruht , den Finanzamtmann Joseph Schmutz in Frei¬
burg auf sein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit in
de» Rühestand zu versetzen .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom
'S. Juni d. I . wurde Finanzamtmann Ludwig Sammet bei der Zoll-
dwtttirm zum Hauptsteuevamt Baden versetzt und mit der Leitung des
dortigen Dienstes beauftragt .

Durch Entschließung der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues vom 12. Juni d. I . ist der Bezirksgeometer Wilhelm E b n e r in
Stockach nach Breiten versetzt, firner der Vermessungsassistent Karl
Günzer in Pforzheim zum Bezirksgeometer in Schopfheim und der
Bermeffungsassistent Karl Basel in Bretten zum Bezirksgeometer in
Stockach ernannt worden.

Badische Chronik.
-si- Durlach, 16 . Juni . Der Männergesangverein Durlach errang

« st dem herrlichen Baumannschen Chor „Finkenschlag" am letzten Sonn -

bä München, 16. Juni . (Tel . ) Ein schwerer Unfall ereignete sich
heute vormittag -LH Uhr in der Akademie der bildenden Künste. Ein
junger Schüler der Steinbildhauerklafse namens Wagner war mit dem
Ansmeißel« eines Aktes beschäftigt und suchte dabei den Stein auf dir
Seite zu schiebe«. Der Stein bekain aber das Uebergewicht und fiel
dem jungen Bildhauer auf den Kopf. Mit einer schwere« Schädel-
verletznu« wurde der Verunglückte in die chirurgische Abteilung
gebracht.

<— Bamberg, 18 . Juni . (Tel .) Bei der Fahnenweihe des katholi¬
schen FünglingSvereins in Welsmain scheuten infolge von Böllerschüssen
die Pferde des Wagens , in dem Reichstagsabgeordneter Dr . Pfeiffer und
der Stadtpsarrer Lindner saßen. Beide wurden aus dem Wagen ge-
schleudert und leicht verletzt ; der Kutscher wurde schwer verletzt .

Beriammlunge« und Kongresse.
□ Freiburg , 18 . Juni . Der Freiburger Münfterbauvrrein hielt

jüngst seine Mitgliederversammlung ab . Das Vereinsvermögen bezifferte
sich auf Ende 1907 auf rund 3 Millionen Mark . Dem Verein gehören
869 Mitglieder an .

--2 München, 16 . Juni . (Tel .) Der Prinzregent hatte heute den
Ehrenpräsidenten des Tuberkulose-Kongreffes, Prinzen Ludwig Fer .
dinanb von Bayern , sowie das Präsidium des Kongreffes und eine An-
zahl bekannter Aerzte zur Tafel geladen, welche zu dem Kongreß nach
München gekommen waren , ferner den Minister des Innern , v. Brett -
reich, welcher an der Spitze des bayerischen Ausschuffes steht. Die Teil¬
nehmer oeS KongreffeS besuchten nachmittags ' die VolkSheilstätte
Planegg bei München.

— Görlitz. 15 . Juni . Der 35. Deutsche Gastwirtstag ist heute hier
iröfsuet worden. Mehrere hundert Delegierte aus allen Teilen Deutsch¬
land» find anwesend. Die Verhandlungen werden fünf Tage dauern .

Sport .
M Würzburg , 15. Juni . Der heute früh getaufte Ballon „Her-

gesell . der um 9 Uhr in Sttaßburg aufgestiegen war , ist heute abend
nach 7 Uhr bei Würzburg glatt gelandet. Insassen des Ballons waren
Frau Geheimrat Hergesell, Herr Rudolf Neddermann und Frau , Führer
KriegSgerichtSrat Becker.

) . ( Paris , 15. Juni . ( Privat . ) Den Grand Prix de Paris , im

ganzen 363 900 Franken , gewann gestern der amerikanische Millionär
28 . K . Bauderbilt mit seinem Pferde „Northeast" . Di« Pariser em -

pfänden ein« sichüiche Enttäuschung darüber ,datz nicht ein französisches
Pferd als Sieger aus dem letzte» großen Rennen der Saison , für da»

K adrscye Kresse .
tag bei dem in Wiesloch stattgefundenen Preissingen in der oberste »
Stadtklaff« unter der Leitung der Herrn Ludwig Lehman«, Lehrer auS
Karlsruhe , den In . Preis und Großherzogspreis .

* Mannheim , 16 . Juni . Gestern früh sttirb der national -
liberale Politiker Johamr Heinrich Kera. Kern stand politisch
und wirtschaftlich ziemlich weit rechts . Ende der 90er Jahre kan¬
didierte er für den badischen Landtag , wurde jedoch nicht ge¬
wählt . Als Gründer des Verbandes der selbständigen Kaufleute
und Gewerbetreibenden des Großherzogtums Baden hat Kern ,
der selbst Kaufmann und Inhaber eines offenen Geschäftes war ,
seit Jahren eine rege „Mittelstandspolitik „ betrieben .

* Mannheim , 15 . Juni . Bei der letzten Budgetsberatung
nahm der Bürgerausschuß eine Resolutio « au, die Stadt möge
dem Beispiel anderer Städte (z . B . Karlsruhe ) folgend , die
TtraßenbahuabonuemeutS abändern , daß sie nicht mehr von der
Fahrkartensteuer erfaßt werden . Der Stadtrat beschloß nun -
mehr, dieser Anregung Folge zu geben und das Straßenbahn¬
amt entsprechend anzuweisen.

* Mannheim , 15 . Juni . Einen guten Fang scheint, wie das
„N . M . 23." schreibt, di« Polizei gestern gemacht zu haben . In
der Nacht vom Donnerstag zum Freitag wurde im Vorort
Neckarau in das Warenhaus Löwenstein eingebrochen und ver¬
schiedene Posten Waren (Stoffe usw .) entwendet . Die Spur der
Einbrecher führte nach Mannheim in die Neckarvorstadt. Der
Polizei gelang es denn auch, drei der Einbrecher dingfest zu
machen , in dem Moment , als fie ihre Beute teilen wollten . Dre
vorgenommenen Haussuchungen sollen derartig ergiebig aus¬
gefallen fein , daß mit Gewißheit anzunehmen ist, daß die Poli¬
zei eine „schwere Bande " ausgehoben hat . Bei dem einen der
Inhaftierten , einem angehenden Besitzer einer Dernickelungs -
anstatt , soll sogar geschmolzenes Edelmetall gefunden worden
sein. Infolge dieses Fundes ist die Annahme nicht ganz von
der Hand zu weisen , daß mit der Inhaftierung der Einbrecher
anch Spuren gefunden sind , die evt . zur Entdeckung der Kircheu-
räubcr in Neckarau und Viernheim führen dürften . Doch kann
bestimmtes nach dieser Richtung hin noch nicht gesagt werden .

* Heidelberg , 15 . Juni . In der Nähe des Speyererhof
verübte gestern ein verheirateter Kaufmann von Mannheim
einen Selbstmordversuch, in dem er sich mit einem Revolver
mehrere Schüsse in den Kopf beibrachte.

A Pforzheim , 15 . Juni . Der zweite Elsenbahnunfall in 8
Tagen ereignete sich auf der Strecke Bretten -Bietigheim am
Samstag abend nach 10 Uhr . Von dem Güterzuoe 6229 ent¬
gleisten bei Illingen zwei am Schluffe laufende Wagen und
sperrten das Gleis Bretten -Stuttgart längere 3eti . Der Ver¬
kehr wurde eingleisig aufrecht erhalten , die Per 'onenzüge er¬
hielten 4 Stunden Verspätung . Verletzungen kamen nicht vor,
doch entstand nicht unbeträchtlicher Materialschaden

LH Pforzheim , 15 . Juni . Der verheiratete 27 Jahre alte
Taglvhner Friedrich Studer , der am Montag den 11 . Mai in
gemeiner Weise den Bauarbeiter Hofer nach kurzem Wortwechsel
erstach, entleibte sich Samstag nachmittag durch Erhängen nn
Amtsgefängnis .

-a - Baden -Baden, 15 . Juni . Heute nachmitag ereignete sich
hier ein bedauerlicher Unfall. Das vor einem Straßcngießwagcn
gespannte Pferd scheute und ging durch . Daher geriet der Führer
des Wagens , so unglücklich unter diesen , daß ihm ein Bein ab¬
gefahren wurde.

£fb Kehl , 15 . Juni . Heute vorinittag ist hier der im offenen
Rhein badende 19 Jahre alte Kaufmann Willy Dietzel aus
Thüringen ertrunken. Er war in einen der den Rhein so un¬
sicher machenden Strudel geraten . Der ertrunkene wohnte hier
und ist der einzige Sohn seiner Eltern .

Schönau i . W. , 15 . Juni . Am Freitag nacht ereignete
sich ein schwerer Unfall. Ter Sohn des Landwirts Loritz führte
Holz nach Wembach. Zwischen Multen und Holz ins Haus , wo
die Belchenstraße eine Biegung macht , scheint das Fuhrwerk von
der Straße abgekommen und den etwa 25— 30 Meter steilen
Abhang hinunter gefahren zu sein . Ter Wagen war umgefallen
und lag Mit den Rädern nach oben ; der Fuhrmann , der Sohn des
Landwirts Loritz , lag zwischen drin , tot und schrecklich zugerich-
tet . Ein Pferd war gleichfalls tot , während das andere , zwar
noch am Leben , aber schwer verletzt war .

* Schopfheim, 15 . Juni . Gestern nachmittag stürzte der
ledige Mechaniker Andreas Dößcrich voll Kirchen in Dossenbach
vom Rad und erlitt einen Schädelbruch.

G Konstanz , 15 . Juni . Aus Nahcungs- und Familien-
sorgen schoß sich der verheiratete Konsumbäcker Hoffman » zwei
Revolverschüsse in die Brust , ohne sich dabei lebensgefährlich zu
verletzen. — Vom Tode des Ertrinkens im Rhein rettete der

man sich allgemein interessiert, hervorgegangen ist. Sonst rief man stch
gegen Abend überall auf den Straßen den Namen des Negers zu, der
manches Jahr ein Landeskind war . Diesmal hörte man ihn sozusagen
nirgends , und dieses Schweigen war nicht allein der schwierigen Aus¬
sprache zuzuschreiben . Es ist gewiß immerhin ein Trost , daß „Northeast" ,
wie übrigens alle Pferde, welche di« Farben Vanderbilts tragen , in
Frankreich , wo der amerikanische Pariser seinen Rennstall hat , geboren
ist. Vanderbilt hat neulich beim Derby in Chantilly zum zweiten Male ,
diesmal mit „Sea Sick", einen Preis davongetragen , der Grand Prix
de Paris vervollständigtseine Erfolge. Ganz abgesehen von der Abgabe,
die er der Affistance publique von den 363 000 Franken schuldet , hat
Vanderbilt noch 20 000 Fr . für die Pariser Armen beigesteuert.

Die Prinz Heinrich-Automobil -Preisfahrt .
— Köln, 16. Juni . (Tel . ) Kurz vor 2 Uhr trafen die ersten

Wagen hier ein. Bis 3% Uhr waren etwa 60 Wagen angelangt . Die
Fahrt durch die Belgischen Lande war von wundervollem Wetter be-
günstigt. Unter den Teilnehmern herrschte nur eine Sttmme darüber ,
daß die Fahrt Hannover-Köln als die landschaftlich schöuste der bis¬
herigen Touren anzusehen sei .

Direktor Breining von der Dunlop -Gesellschast in Hanau fuhr mit
einem 60 PH . Adler-Wagen in einer scharfen Kurve vor Engelskirchen
eine zirka 6 Meter hohe Böschung hinab in das Bett der Agger. Die
Jnfaffe « haben wie durch ein Wunder keine « Schaden genommen ; auch
der Wagen hat schwere Defekte nicht aufzuweisen . Dieser Unfall steht
aber mit der Prinz Heinrich- Fahrt in keinem Zusammenhang » da
Direktor Breining kein offizieller Teilnehmer an der Fahrt ist, sondern
die Fahrt außer Konkurrenz und ohne Nummer mitmachte.

>—> Köln, 15 . Juni . (Tel .) Von 120 in Hannover gestarteten
Wagen sind 119 hier eingetroffen, der letzte um 6 Uhr. Der außer
Konkurrenz fahrende Wagen 142 ist bei Engelskirchen .aufgefahren und
verbog die Steuerung .

Aus dem gewerbliche« Leben.
— Buchen , 15 . Juni . Der beim Bezirksamte gestellte Antrag auf

Errichtung einer Zwangsinnung für das Schuhmachrrgewerbe des Amts ,
bezirke? Buchen wurde zurückgezogen , da unter den Fachgenoffen reil -
weise eine starke Abneigung Platz gegriffen hat .

— Toulon, 15 . Juni . (Tel . ) Infolge von Lohnstreitigkeiten sink»
die Dockarbeiter in den Ausstand getreten. Mehrere Schiffe werden da¬
durch an der Ausreise verhindert. Zwischenfälle ereignete« sich nicht.
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Schriftsetzer Steinmann das fünfjährige Söhncheu des Kauf¬
manns Bechthold.

--- Sgom Bodensee, 15 . Juni . Eine aufregende Szene er¬
eignete sich gestern abend auf dem See in der Nähe von Fried -

richshafen . Etwa um 8 ^4 Uhr erhob sich plötzlich ein sehr ,
starker Wind, welcher ein Segelboot mit drei jungen Leuten von
hier zum Keutcrn brachte . Auf die Hilferufe der Schiff¬
brüchigen. die sich am Segelboot festklammerten, wollte ein
Grenzaufseher und der Hausknecht Rehm von Oggelshaufen tir
einer gewöhnlichen Gondel die Rettung unternehmen , ihr
Nachen kipptt aber bei dem hohen Wellengang selbst um und
beide Retter gerieten in das Wasser . Sie konnten sich aber eben¬
falls noch an der Gondel festhalten. Inzwischen eilten noch zwei
wettere Nachen herbei und nahmen einen Insassen des Segel¬
schiffs und den Grenzaufseher Ebner ins Boot , Rehm aber '

scheint völlig entträstet worden zu fein. Er versank vor de«
Retter « iw Wasser und konnte bis jetzt noch nicht gefunden
werden . Die beiden übrigen Schiffbrüchigen des Segelschiffs
wurden dann von dem Hafenrettungsboot geborgen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16. Juni .

* Hofbericht. Die Großherzoglichen Herrschafte« besuchten
an; Sonntag mit Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogrv
Luise den Gottesdienst in der Schloßkirchr sowie den Nachmit -
tagsgottesdienst in der Grabkapelle. Montag vormittag empfing
« eine Königliche Hoheit der Großherzog den Staatsminister Dr .
Freiherrn vo« Dusch zur Vortragserstattung . Nachmtttags und
abends folgten die Vorträge des Legationsrats Dr . Sehb , des
Geheimerats Dr . Freihecrn von Babo und des Geheimerats Dr .
Nicolai .

2> GroßherzvgS Geburtstagsfeier in den Schulen. Der Oberschul»
rat erließ folgende Verfügung an die Direktionen und Vorstände der
Mittelschulen für die männliche und weibliche Jugend der Lehrer ,
seminare und Lehrervorseminare und des Lehrerinnenseminars Priu »
zessin Wilhelm-Stift : Das Geburtsfest des Großherzogs ist cm dem dem»
selben vorausgehendenTage, dem 8 . Juli , durch einen feierlichen Schulakt
zu begehen . Der Unterricht wird an diesem Tage , wie am 9 ., ganz
auSgesetzt . (

— Militärische Uebungen auf dem Rhein. Am 16. und 17. Juni '

nimmt das Kgl . Bayerische ,2 . Pionierbataillon in Speyer Ueber-
brückungen des Rheinstroms bei Huttenheim, Sondernheim und Germers » ,
heim vor ; dabei wird der Rhein mehrfach völlig überbrückt werden . Für
die die Brückenst- lle passierenden Schiffe , Schleppzüge und Flöße ist cm ,
den genannten Tagen besondere Sorgfalt geboten . Fünf Kilometer ^
oberhalb der Brückenschläge ist von dem Pionierbataillon jeweils eine
Wahrschau aufgestellt, welche die durchfahrenden Schiffe, Schleppzüge und .
Flöhe benachrichtigt . Die Wahrschau zeigt durch Schwenken einer blau - ^
weißen Flagge an , daß das Fahrwasser an der Brückenstelle für die Tal »
fahrt gesperrt ist ; die Schiffe und Flöße haben daraufhin mindestens zwei,
Kilometer oberhalb der Ueberbrückung vor Anker zu gehen. DaS .
Schlvenken einer roten Flagge durch die Wahrschau gibt an , daß die Tal¬
fahrt frei ist . Die Bergschifsahrt erhält die Zeichen an der Brückenstelle
selbst . Eine blau -weiße Flagge hier zeigt an , daß die Bergschiffahrt !

gesperrt, eine weiße , daß sie frei ist. Die Durchfahrt durch die Durch¬
lässe der Ueberbrückung darf erst erfolgen, wenn die für die Schiffbrücken
vorgeschriebenen Zeichen an der Ueberbrückung selbst gegeben sind.

— Ein Abschiedssest bei de« Fuldern . Zu sonst ungewohnten Zeiten
hatten die „Drei " vom hohen fuldischeu Reich ihre Getreuen eingeladerr
zu einem fröhlichen Abschiedsfest, oas dem saitenficheren „Paganini "

galt , der in der Fulderei seit einem Jahrzehnt die Fiedel gegeigt und
den zweiten Tenor gesungen , was Julius Kiby bereitet war , dev
Badens stolze Sängerfestresidenz an den Füßen der grüßenden
Schwarzwaldhöhen mit Neustadt auf der Hardt vertauscht. Schellhas ,
der Oberste der „Drei "

, begrüßte die lieben Fulder . Dann bestieg der ,
Fulder „ Frühling " das Rednerpodium, um in bekannter poetischer
Form den Scheidenden zu feiern. Herr Oderschulrat Rebman » '

brachte als Präsident des Liederkranzes dem tteuen Sangesbruder , bems-
lieben Freund , den Abschicdsgruß des Liederkranzes in dem Bewußt - '

sein, daß sein Scheiden nur eine äußerliche Trennung sei , daß er im
Geist zum Liedcrkranz gehöre Zeit seines Lebens. Kiby war ein treuer
Sängersmann , der nicht nur gesungen , sondern der alles , was in seinem
goldenen Herzen geklungen , stets gern und willig in den Dienst der
LiederlranzeS gestellt hat. Noch viel mehr aber , so fuhr der Redner in
warmem Herzenston fort , sind wir dem Scheidenden dankbar für feinest
Charakter und sein ganzes Wesen , das er unter uns gezeigt hat , ei» !
treuer , durch und durch ehrlicher und anständiger Mensch, so ist er .
unter uns gestanden und das darf man heute sehr hoch einschätzen . '

DaS wollen wir ihm danken mit der Dankbarkeit unseres Herzens und
mit unserer Liebe . Der Redner überreichte Herrn Kiby als äußere »'

Zeichen des Andenkens das schöne Bildnis des jugendlichen Mozart »
'

kopfeS in geschmackvoller Einrahmung . Der Erste der „Drei " . Frrlder ;
Schellhas. feiert in beredten Worten den Fulder Paganini und dankt'

demselben für sein« Treue , seinen Eifer und seine Freundschaft , die.
er stets der Fulderei bewiesen und überreicht ihm zum Andanken einen
Notenständer. Auch ein Vertreter des Tugendbundes feiert be« :

Scheidenden. Herr Julius Kiby dankte sodann für die treue Liebe,
die ihm in der Heimat, im Liederkranz entgegengebracht. Der zweit »
Präsident des LiederlranzeS Herr Devin gedenkt des verflossenen
8. Sängerbundesfestes und besonders der anstrengenden wie genialen
Mitwirkung des Festdirigenten Professor Julius Scheidt, der auch der»
Liederkranz einen glänzenden Erfolg bereitet , er gedenkt der rastlose »
Arbeit des Festpräsidenten Oberschulrat Rebmann und des Kassiers
Beck» auf die ein begeistert aufgenommenes Hoch ausgebracht wurde .
Natürlich hatte auch der bekannte Dr . Schreyhals das Sängerfest in '

zierlichen Verslein behandelt, oie stürmischen Beifall fanden .
* Die Fahnenweihe des katholische» Arbeitervereins Bulach nähnt

am Sonntag bei prächtigem Wetter einen schönen Verlauf . Bei der
kirchlichen Feier am Nachmittag war die geräumige Pfarrkirche dicht ge» ;
füllt von Männerscharen, di« mit Aufmerksamkeit den Worten des Fest»
Predigers Herrn Konviktsdirektor Dr . Holl aus Rastatt folgten . Am
Festzug durch die außerordentlich reich und schön geschmückten Straßen
beteiligten sich über 40 Vereine mit ihren Fahnen , sowie mehrere Musik¬
kapellen . An di« feierlich « Fahnenübergabe auf dem schattenreiche»
Festplatz schloß sich die Festrede des Herrn Landtagsabgeordneten Ober -
amtSricht« Wittemann aus Donaueschrngen . Ein abendliches Bankett
in der „Traube " beschloß daS schöne Fest.

vm sich Geld für die Messe zu verschaffen stahl ttn 17 Jahre
alter Dreherlehrling in der Südstadt einem Hausbewohner Schmuck¬
sachen im Wette von 57 M und versetzte fie btt Pfandltthern und
Trödlern .

§ Einbruch-Diebstahl. In der Nacht zum 14 . dS. Mts . wurde die
Kanttne auf dem Sportplatz an der vettängetten Hardtstraße aufge -
brochen und daraus Zigarren , Zigaretten , Orangen . Bier , abgekcchte»
Schweinefleisch und ein Revolver gestohlen. Des Diebstahls dringend-
verdächtig sind 4 junge, unbekannte Burschen , die nach Verübung bei
Diebstahls ihren Weg nach Knielingen oder Maxau ttngeschlageu habe»
dürsten .

§ » erhasttt wurde ein 20 Jahre alter , stellenloser Kaufmann von
hier, wttl er sich durch gefälschte Bestellscheine eine Provision et» ,
scAmndelte .

Aus den Nachbarländern.
— Neuenbürg (Mirtt .) , 15. Juni . Die 3 . Kompagnie deIj

in Karlsruhe liegenden TelegraphenbatailloaS befindet sich;
gegenwärtig auf einem UebungSmarjch. Am gestrig « S - rmttW
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weilte ein Teil dieser Kompagnie in unserer Stadt , wo sie im
Rathaus eine eigene Telegraphenstation eingerichtet hatte , von
der aus sie mit den anderen Abteilungen in Höfen . Dobel und
Langenbrand fortwährend in Verbindung stand.

— Stuttgart , 15 . Juni . Auf dem Weg zwischen Ruit und
Eßlingen wurde ein junges Mädchen überfalle », durch drei
Schöffe verletzt und seiner Barschaft beraubt.

= Straßburg , 15 . Juni . Im Schlacht- und Viehhofe in
Straßburg ist die Maul - und Klaueuseuche, eingeschleppt aus
Göppingen (Württemberg ) , ausgebrochen.

Telegramme der «Bav . Prelle ".
tu! Berlin , 16 . Juni . Der Kaiser hat an den geschäftS-

führende» Ausschuß des deutsche » Flottenvereius durch den
Generaladjutanten von Möller ein Telegramm richten lassen,
worin er seine Freude über das Ergebnis der FlottenvereiuS -
Berhaudlungen ausspricht.

Ol . Berlin , 16 . Juni . (Privattel .) Die Stadtverordnrtra -
Bersammluug hat sich nach Beendigung der amtlichen Ermitte¬
lungen in der Schülertragödie Güuther -Steuder mit dem Fall
beschäftigt. Eine amtliche Untersuchung ist im Gauge . (Wie

berichtet , hat sich der Oberprimaner Stender erschossen , da er
sich durch das anscheinend nicht völlig gerechtfertigte Verhalten
1eines Klassenlehrers und des Rektors der Anstalt iu seiner Ehre
gekränkt fühlte und befürchten mußte , nicht durchs Examen zukommen. D . Red .)

«t . Schwerin , 16 . Juni . (Privattel .) Der Großherzog
hat die nachgesuchte Audienz der „Ritterschaft " abgtlehnt . Der
Vorfall , welcher in der mecklenburgischen Geschichte ohne Bei¬
spiel ist, hat großes Aufsehen hervorgerufen , da er die Antwort
des Großherzogs auf die ablehnende Haltung der „Ritterschaft "
:n der Berfaffungsfrage ist.

— München, 15. Juni . Der Herzog von Cumberland traf mit
seinem jüngsten Sohne Ernst August, Herzog zu Braunschweig und'
Lüneburg , heute abend von Wien hier ein.

— Wie», 16 . Juni . Das Ackerbauministerium verbot bis auf'weiteres die Einfuhr von Rindvieh nach Oesterreich aus nachstehenden ,' von der Lungenseuche betroffenen Gebieten des deutschen Reiches : Stadt¬kreis Berlin , Regierungsbezirk Posen, Bromberg und Düsseldorf, Kreis-
chauptmannschaft Leipzig und Chemnitz und Herzogtum Gotha.— Sofia , 15 . Juni . Der Herzog und die Herzogin von
Sachseu -Koburg und Gotha sind hier eingetroffen und am Bahn¬
hof vom Fürsten und der Fürstin empfangen worden .01. Paris , 16. Juni . ( Pribat -Telegr . ) Im Wartezimmer des
Kriegsministrrs Picquart erschien gestern ein Mann , der einen Briefan den Kriegsmimster mitbrachte, um eine Audienz zu erwirken. DerMan « zog plötzlich einen Revolver und gab auf sich selbst in selbst¬mörderischer Absicht drei Schüsse ab . Zwei Schüsse gingen fehl , der'dritte verletzte den Mann am Arm. Es handelt sich um einen wegenKrankheit entlassenen Soldaten , der schon einmal eine Unterstützung er-!halten hatte.

— Stockholm, 15 . Juni . Wie „Swenska Telegram Byran "
erfährt , ist in London eine schwedische Staatsanleihe von drei
Millionen Pfnnd unter den üblichen Bedingungen abgeschlossenworden.

— Teheran , 16 . Juni . Der Schah sich vor seinem Garten
außerhalb der Stadt , wo er sich gegenwärtig aushält , eine Bat¬terie Geschütze in der Richtung nach Teheran auffahren .= Durban , 15 . Juni . Staatssekretär Dernburg traf heutehier ein . Er wird während seines Aufenthaltes in Natal Gastdes Gouverneurs sein. Heute mittag war er von den Zivil -
bchörden zum Frühstück geladen ; am Nachmittag besichtigte erdie Hafenanlagen und reiste später nach Pietermarryburg weiter .— Rewyork, 16. Juni . Ein Telegramm aus Willemstadt meldet,ein venezolanisches Küstenwachschiff habe auf See in der Höhevon La Vela de Coro zwei holländische Schiffe, „Marion " und „Car -« ita ", die zwischen den Inseln Aruba und Baracoa verkehren, ange-halte« und gezwungen, nach Coro zu gehen . Dort seien die Schiffe' zwei Tage festgehalten worden. Alle an Bord befindlichen, nicht in>Postbeuteln verschlossenen Briefe seien beschlagnahmt worden.
Die spanischofranzöfische Ausstellung in Saragossa.

= Saragossa , 16 . Juni . Bei der Begrüßung des Königs durch das
,
französisch « Ausstellungskomitee gab Minister Marquis Figuerra derSympathie der Regierung für die Ausstellung Ausdruck und erklärte,‘ daß das französische und das spanische Volk Brüder seien , wenn sie sichauch früher gelegentlich feindlich gegenüber gestanden hätten . Figueroabat dann den französischen Handelsminister Cruppi, dem PräsidentenFallierrS und der französischen Regierung die herzlichen Versicherungender Freundschaft Spaniens zu übermitteln .

= Madrid , 18 . Juni . Während die ministerielle „Epoca " denEesnch der französisch -spanischen Ausstellung in Saragossa seitens desKönigs und fein dortiges Zusammentreffen mit dem französischenPandelsminister Cruppi als eine Manifestation politischer Verbrüderungfeiert und mit der Londoner französisch -englischen Ausstellung in eineParallele stellt , läßt die gesamte übrige Presse die offizielle Auslassung« »beachtet und widmet der Begegnung auch sonst keinerlei Kommentare.

Zur Lage i« Portugal .
8t . Lissabon, 16 . Juni . Obwohl die Zeitungen genaueEinzelheiten über eine angebliche neue Verschwörung gegen die

Köaigsfamllie bringen , wird offiziell Stillschweigen beobachtet.republikanische Presse stellt das Bestehen eines Komplotts inWbrede ; dagegen beschuldigt sie die Regierung , daß sie sich in dcrKammer ansschweige, in der gegenwärtig die Verschwendung de«
Königs Carlos und der Königin Maria Pia erörtert werde.

. Me Republikaner haben im Parlament den Antrag ein-
ĝebracht, den gesamten Hofstaat der Königin -Witwe , soweit der -

:jtTbe von den ungesetzlichen Bezügen aus dcr Staatskasse Kenn!-rnS hatte , unter Anklage zu stellen.
Bei der Debatte über die dem Könige Carlos gewährteu

.Vorschüsse wurde der Finanzminister lärmend unterbrochen, sodie Sitzung geschlossen werden mußte . Heute wird die De -
Patte fortgesetzt.

_
Zur maroNauilchen Angelegenheit .

=9 Tanger , 16 . Juni . Di « Ausrufung Mulah Hafids in Alkassarqpng hon den Netabeln der Stadt und Umgebung unter Leitung de»Mouverneurs Rmiki aus . Die Mehalla schloß sich sofort an. IhrHühror Abd-el-Malek, der Schwierigkeiten machte, wurde festgenamme » .Die Ausrufung verlief ohne Störung der Ordnung . Nachdem gestern- er fünf Stunden von Langer beginnenden, sich bis Alkassar erstrecken,- en Provinz El Gharb Mulay Hafid zum Sultan ausgerufen wordenwar und uns«« Nachbarprovinz Andschrr « ein Gleiche » beschlossen hat,bildet Tanger nur noch ein kleines Einschlußgebiet, dessen Bevölkerung
ßehnlichst wünscht , Mulay Hafid als Herrscher anzuerkennen. Auf daS
Drängen von französischer Seite hin werden hier weiter« Einschüchter ,
«ngsversnche gemacht ; auch sind 150 Askari nach Larasch gesandt worden,« m dort die Ausrufung Mulah Hafids zu verhindern. DaS Verhalten
des im Hinterlands von Mogador wohnenden Said- Auflns zeigt mehr
und mehr, haß er nicht daran denkt, hie Wiedererabernns von Warakesch
- W-ch Ttztzpl Ass» zu unterstütze». Der ß»M Sir Snrrtz War reijt»
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heute nach England , um die letzte« Kostbarkeiten des Abdul Asis zu ver¬
äußern .

— Tanger , 15 . Juni . Aus Larrasch wird b?stätigend gc-
meldet , daß die Mahalla Muley Hafids Elksar besetzt hat . Dabei
sollen zwei Eingeborene , die bei den algerischen Tirailleuren ge¬
dient haben, gefangen genommen worden sein.

— Paris , 15 . Juni . Gegenüber der Meldung eines Mor¬
genblattes erklärt eine Note der „Agence Havas "

, daß General
d 'Amade bezüglich der Pazifikation des Schaujadistriktes stets
Bewegungs - und Operationsfreiheit gehabt habe und daß es
ihm niemals untersagt war , seine Truppen in der Richtung auf
Äsemmur marschieren zu lassen.

Z«r Reform« nnd Revolntionsbetveg «« g i« Rußland .
hd Petersburg , 15 . Juni . Me Lage im Kaukasus ver¬

schlimmert sich von Tag zu Tag . Jetzt wird aus Tiflis gemeldet ,
daß im Hinblick auf das AMvachsen des revolutionären Ter -
roros sämtliche Kaffen der Staatsbank und alle Sparkasse» ge¬
schloffen wurden . Die Postämter haben alle Geldoperatioaea
eingestellt .

Ol . Petersburg , 15 . Juni . (Privattel .) Das große Iu -
welengeschäst in Gordon wurde in der vergangenen Nacht ge¬
plündert . Me Einbrecher ranbte « Brillanten im Wert von
100 000 Rubel . Don den Tätern fehlt jede Spur ; man ver¬
mutet , daß sie ins Ausland geflüchtet sind .

st . Warschau, 16 . Juni . (Privattel .) Polnischen Blättern
wird berichtet: Der Staatsanwalt Jurjeff ist auf einer Dienst¬
reise nach Gollin verschwunden. Eine amtliche Nachsnchung der
Strecke stieß unweit der Station Kolo auf den Leichnam des Der -
jchwundenen, welcher von 8 Revolverkugeln durchbohrt war . Es
liegt ein Mord vor . Jurjeff war ein Hauptwortführer des
„Derbckndes russischer Leute ".

= Warschau, 16 . Juni . Hier wurden wiederum sechsTodesurteile gefällt .
st . Breslau , 16 . Juni . (Privattel .) Im russischen Grenz-

rrt Blaszki wurde Samstag Nacht das aus 5 Gendarmen be¬
stehende Pvlizeikommando von Terroristen überfallen . In dem
entstandenen Revolverkampf wurden 3 Gendarmen erschossen ,die übrigen 2 schwer verletzt. Die Angreifer erstürmten daraufdas Gefangenenhans , in welchem sich drei wegen Mordes der -
haftete Terroristen befanden. Die Gefangenen wurden befreit .Die Leiche « der 3 Gendarmen wurden verscharrt und sind bisher
nicht gefunden.

Stimme »» ans dem Publik « »»» .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )
[gj Karlsruhe , 15. Juni . Unsere Schule« beginnen seit dem 2.Juni ihren Unterricht um 7 .20 Uhr morgens und schließen mittags 12

Uhr. Die Nachmittage sind fast durchweg frei , sie können der Erholung ,dem Spiel oder häuslicher Tätigkeit gewidmet werden. Ausnahmenhiervon machen die Volksschule und — unbegreiflicherweise — diehöhere Mädchenschule . Warum ? Wegen der kleineren Schüler ? Alsob die nicht doch ^ufständen! In den Arbeiterfamilien so wie so , undbei den besser Situierten , weil die größeren Geschwister doch um 7 Uhrin die Mittelschule gehen . Und welcher gesunde , verständige Menschsteht gegenwärtig acht gern früh auf ? — Man will den Nachmittags¬unterricht nicht missen ? Ja , leistet man den nicht am frischen Vor¬mittag ungleich mehr als in den Stunden von 2 bis 4 . Es gibt auchkühlere Tage ; gewiß . Aber hierorts sind Juni und Juli nun einmalunsere warme Zeit, in der man geistige Arbeit so viel als möglich amVormittag abmacht. Und dann die heißen, erschlaffenden Schulwegezur glühenden Mittagszeit und bas für viele Familien auseinander¬
gezerrte Mittagessen. Man versuche es doch einmal mit einer gleich¬mäßigen Regelung ''er Schulzeit ; viele Familien werden eine solche An¬
ordnung als dankenswertes l -ntgegenkommen empfiadeu und den lei¬tenden Organen für solch einsichtsvolle Rücksichtnahme dankbar sein .

I Ei« Familienvater .

Bombastus

Bombastus -Mundwasser
beste» KioSmettkum für die Mundpflege, garantiert frei von schädlichenBestandteilen wie Salicylsäure , Salol rc . , wie sie in Konkurrenzpräpa¬raten enthalten sind.

Auf die geeignete Zusammensetzung unserer Mundwässer ist dieTatsache zurückzuführen, daß zahlreiche Aerzt« unsere Präparate nichtnur zur bloßen hygienischen Behandlung der Mundhöhle empfehlen ,sondern auch wegen ihrer antiseptischen Wirkung bei bakteriellen Er¬
krankungen der Mundhöhle verwenden.

Der Gebrauch des BombostuS -MundwasserS erzeugt und erhält
auch mit Sicherheit frischeren , gesunden Atem, normalen Speichel und
schöne , weiße Zähne.

Ganz ähnliche Vorteile bietet der Gebrauch von
Bombasfus -Zahncreme ,

oder Bombastus -Zahnpulver ,
sowie Bombastus -Mundpillen .

Ca . 4000 deutsche Aerzte, Zahnärzte und andere hervorragendeFachmänner habe « geprüft und empfehlen die an Wirksamkeitund Rcellität unerreichten Bombastus-Präparat « .
Zu haben in Apotheken , Drogerien, Parfümerien , bcss . Friseurgesch .Wo nicht, liefern direkt die

BomliastnS'Werke , Potschappel Dresden .
Man fordere Nftr Lombaftus -Erzeugnisse und weise alles andere

entschieden zurück. 532Q a

empfehlen 7808

Badische Gummiwaren -Gesellschaft
Wifrenvaner & Cie .

KarlSr»he, Saiserftrast« 148, Eingang La« « straße .

Ha »»del und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 15. Juni . (Offizieller Bericht.)

Die Tendenz der Börse bleibt anhaltend still . Es notierten : Chem.
Fabrik Goldcnberg 190 G . , Mannh . Dampffchleppschiffahrtsaktien62 .5(
bez . und G . , Portland - Zementwerke Heidelberg 150 B. und Zuckerfabrik
Waghäusel-Aktien 148 G.

* Bühl , 15 . Juni . ( Durchschnittspreisedes Bühler Engros -Früh -
obstmarkteS ) . Erdbeeren 20 bis 25 Mart , Kirschen 42—20 Mark,
Heidelbeeren 40 Mark per Zentner .

SchiffsnachrichtkU des Norddeutschen Llcvd .—: Bremen , 16 . Juni . Angekommen am 12 . Juni : „Franken "
12 Uhr vorm, in Marseille ; am 13. : „ Kleist " 4 Uhr nachm , in Dokohama ,
„ Skutari " in Konstantinopcl, „ Preußen " in Genua , „ Borkum" 12 Uhr

dorm , in Antwerpen, „ Prinz Ludwig" 3 Uhr vorm, in Aden , „Gneisenau «
8 Uhr vorm, in Aden . Passiert am 12 . Juni : „ König Albert" 12 Uhr
vorm. Bellas ; am 13 : „ Barbarossa" 6 Uhr nachm . Borkum Riff ; am 14. :
„ Roon" Ü Uhr vorm. Borkum Riff . Abgegangen am 12. Juni „ Schles¬
wig " 1 Uhr nachm , von Neapel, „ Prinz Heinrich " 9 Uhr nachm , von
Shanghai , „Königin Luise" 2 Uhr nachm , von Neapel ; am 13. : „Lützow"
5 Uhr vorm, von „ Plymouth , „ Heidelberg" 8 Uhr vorm, von Sydney,
„ Scharnhorst" 7 Uhr vorm, von Gibraltar , „Tübingen " 10 Uhr vorm,
von Bremerhaven , „Barbarossa" 11 Uhr vorm, von Bremerhaven,
„Ziethen" 2 Uhr nachm , von Sydney , „Therapia " von Genua , „ Bayern "
von Smyrna , „ Lützow " 1 Uhr nachm , von Cherbourg; am 14. : „ Dark"
7 Uhr nachm , von Antwerpen.

Wasserstaud des Rheins ,
itonffdtt). Hafenvegel. 15 . Juni 4,42 m 13 Juni 4,56 m,
Schusterinsel. 16. Juni . Morgens 6 Nhr 2,90 »».
- eyl, 16 Juni . Morgens 6 Uhr 3,12 m .
Marau , 16 . Juni . Morgens 6 Uhr 4,99 »>. gef. 0,05 m*
Mannheim , 16 Juni . Morgens 6 Uhr 4,52 >->.

AergnLigungs - und Hereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen .)

Dienstag den 16 . Juni :
Apolletheater. 8 Uhr Barrerevorstellung.
Arbeiterdiskufsionsklnb. 8 l/3 Uhr Borrrag . Blücherstraße 20.i . Alhi «r,r-Sp »rt .Cl »d Germania . y 29 Uhr Uetmngeftun&e t . Nußbaum.
Bürgerverein der Südweststadt. 8*4 U. Zusammenkst. i. Tiroler , Neben- ,
leuisch» . Handlungsgeh .ifcnvb . 9 Uhr Sitzung Momnger , Konkordiasaal.
JllichS Zilherverei« . 814 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
Kanfm. Verein ( Frkft. ) . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Männerturnvereiu . 5s4 U . 3. Damenabtl . , Turnh . d. höh. Mädchenschule .
Turngrmctnde . 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zenlralturnhalle .
Verband deutsch. HondlungSgrhülf. zn Leipzig . 9 U. Zuskft i. Landsknecht .

Magenkranke Kinder bedürfen vor allem einer leicht verdauliche«
Nahrung , wie z. B. der Milch, welche der Zusatz von „K U f e k e" im
Magen feinflockiger gerinnbar und dadurch leichter verdaulich macht,
wodurch Gärungen und Katarrhe vermieden werden. 026«

Süddeutsch Bodenkreditbank.
Wir machen darauf aufmerksam , daß der heutigen Nummer dieser

Blattes die Liste unserer am 2b. Mai l. I . stattgehabtenPfandbrief -Verlosung
bestiegt.

München , den 16 . Juni 1908. 4861 »
me JDiretetion .

Statt jeder besonderen Anzeige ,

Bertha Kipfer
Jos . TDax Schneider

Hotelier
■̂ sTerlolote

Gardone Riviera
am Gardasee (Italien )

WÖrishofen
Karlsruhe

Juni 1908. 5468a 4

Abonnenten in n. außer dem
[ Hause werden noch angenommen .

M . llierreth
Friseur und Perückenmacher

, , ,*,7 Lnisensiraße 34 . 10.11

Architektur
ist gegen Maurerarbeit hier oder
auswärts r » vergebe « . Offerten
unter Nr . 82 *717 an die Expedition
der . Bad. Presse" erb. 2.1"

Möbeltransport ,
Wäre vielleicht irgendwie Gelegen¬

heit zumMittranrpsrt einer kompletten
Schlafzimmcrcimichtungvon Kqrl»-
rnlie nach Offenbach a. M. ?

Diesbezügliche Mitteilungen erbeten
unter J . s . Wilhelmftraße 50 ,
parterre. Karl »r »ye. 822789

Heirat .
Witwer, rvg., wünscht mit einem

tüchtigen Mädchen, Witwe ohne Kin¬
der nicht ausgeschlossen, » elche Liebe
zu zwei Mädchen vo« 7 «. S Jahren
hat, in nähere Verbindung zu treten
»weck » Heirat. Größte Verschwiegen-
beit zuaestchert. Offerten unter Rr.822766 an die Expedition der „ Bad.
Presse " erbeten .

Rotirplattenkofler ,
gebraucht , aber noch gut erhalten,) <t {«« fett gesucht. Offerten mit
PretSongad« unter Rr . B22771 anbü Erved. der „Bad . Presse ". 2.1

Nenmairr, gebr.gut erholten,> billig , » verkänfe«.
822791 Herren «». 4«. I.

Zu verlaufe«
junger Hnnd (Spitzer). B22718

Näheres KapaAeeeftr . Ma , m .

in Knaben , und
«Ttilljtrl ' lll ; Mädchenkleider«
gut bewandert, empfiehlt stch für
Kundenhäuser . B22645 .2 .1

Hirschftrafie 52 , 3 . St .

Zu kauscn gesucht
gut erhaltener GpertSwage « , zer¬
legbar, mic Dach. Offerten mit
Preis unter Nr - 82 ^730 an die
Expedition der „Badischen Presse ".

Rene »

Zweispänner -Geschirr
ist bedeutend unterm Preis abzugebenbei a . Kansbacu , Sattler , « aiser -
ftratze 128 . 822757.2.1

Biüig zu verkaufen :
Dertiko, 29 Mk., Schreibtisch 28 Ml.,feine» Pianino , Diwan, gute Feder¬
betten , besser « Steppdecke». 822736

« «»demiestratzg 4 ». 1. St . >

Chaiselongue
mit Decke für nur 8ö Mk. zu verkauf.822787 DauglaSstraße 8«, pt.

An noch gut erhaltenes rajel -
klavier für 60 Mk. und ein große »
Oleauderban « mit Kübel für st Mk.
zu verkaufen. 8227S8.S.1

Pchloßplatz 22 , parterre.
üiAig z« verkanfcu

ein gut erhaltener V- reiser -Herd
und eia älteres Sofa . 832731

« ugqrtenstraße 9 (, Z. Kt. . I,
Tebrauchte

'
s," J Md A £ a

gut erhaltenes
«illtg jit verkauf . Händler verbet .
Wh. « ilhelmst ». ii , 8. Ht -, sink,.oder Svisenstr , 41, S, St . 828752

T asser
in allen Größenfind billigst abzugebeui822779 Schlyßplatz S, im Hof .

Heugras ,
ca. 8 Morgen , billig ZU verkaufe « .

Nähere « tztayatterstratze tzg,Rüppurr .
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Werke

find zu öezießen
durch die

EMdition
der
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IN

Aarlsrugk
Lammftr. i d.

» » » ■

Wandkarte von ZndwestdentsHland
Württemberg, Baden, LIsatz -Lothringen, Rheinpsah u angrenz . randesteile )
enthält eine genaue , leichtverslänbliche Wiedergabe aller Verkehrswege und ört¬
lichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen; sämtliche Städte, Flecken, Dörfer ,
Mühlen , Windmühlen, Fabriken, Ziegeleien , Aussichtstürme, Schlösser , Ruinen ,

Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt

nur Jttf . 1 . —
nach auswärts Ji 1.50 franko .

Die Utttnrfieilknnde,
ihr Wesen und ihr Wirken in gesnnden und kranke » Tagen

von Mase Canitz .
In hochelegantem Original -Prachteinband , reich illustrrert.

Preis ME . <( . — , nach auswärts Mk. 3 .50 , Nachnahme 20 Pfg . mehr.
Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Professor Bock.

Itnser Hierarzt.
Großes rUufErrevtes N^ achtirrevK.

Anleitung , wie der Landmann die Krankheiten seiner Tiere erkennen , ihnen Vor¬
beugen und sie heilen kann , ec.

Preis 3 Mark , nach auswärts 3 Mark SO Pfg . , Nachnahnie 20 Pfg . mehr .
S80 Seiten mit über IM Illustrationen und einem zerlegbaren Modell vom Pferd

und Rind .

Friedrich Gerstiickers Meisterwerke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben von Paul
Römer , 26 Teile zusammengestellt in 2 goldgeprägten Prachtbänden ,

ca . 1200 Seiten .

pr «if 5 Mark 50 £ fg.,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk . 4.20) .

ZMaus' #udj der LWungm.
Das Buch ist der erste Versuch , auf Grund eigener Quellenstudien des

Verfassers das Werden und Wachsen der großen technischen Errungenschaften
aus dem dunklen Lauf der Jahrtausende - klarzustellen , in zusammenhängender
Schilderung zu bringen und dem weitesten Leserkreis in belehrender und
unterhaltender Form zu bieten .

Pracht-Einband , rein Leinen mit Hoch- und Goldprägung .
Ueber 500 Abbildungen.

nur Mk. s —
nach auswärts Mk. 3.50 (Nachnahme Mk. 3.70).

Fveiligraths sämtliche Werke
neue illustrierte Ausgalle .

2 Künde , elegant gebunden »
nur Mk. 5 .50

nach auswärts Mk. 4 .20 , Nachnahme 20 Pfg. mehr.

SJiSJiS **

Vorhänge u
.
Stores

jeder Art, weih u farbig , zu tedellofer Wiederherstellung » übernimmt

T, IaniMaschillstall August Pftttzner.

Herren =
Damen -
u.Kinder *

Reform-
Stiefel und Sandalen

in schwarz und farbig .

K Freyheit
KcUserstr . 117.

Fernsprecher
2fr. 1271.

JtMka&mmrktn

Bildereinrahmung
aller Art , Mas*enanftrtigung und Reklameplakate .

Telephon 2448. Th , ScIllHld , Waldhornstr . 82.
1810 Bilder and Rahmen Fabrik , Glashandlang . 18. 1

TXTur
Chreii 'Reparatur -

Werkstätte
Hub Langenberg .

Kaiser «Wtlhelmpassage 40 .
GlaS , Zeiger , Bügel je —.20 Mk.
Neue Feder einsctzcn 1 . — „
Uhr reinigen 1. 50 .

„ „ u . neue Feder 2. —
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Preis festgesetzt . 5068 *

Blicksäcke
für Kinder von 60 Pfg . a« ,
für Erwachsene v. Mk. 1.40 an

empfiehlt in größter Answahl
Kofferhaus , KrsuMrüeSl ,
nächstd. Kriegstr., a . MendelSsobnvlatz.
933 Rabattmarke « . 10,10

? »
mit Firma

Engen Hnndlng , Engen ( Baden)
empfiehlt 8706.3.2

W . Erb , UchliU

GolS- u. SUberwarLN
Wegen Neueinrichtung meines Ladens gebe ich von jetzt bis Ende Juni auf

sämtliche Gold - u. Silberwären (ausschl . Trauringe), Besteck¬
sachen, Verein-Preise , Metallwaren, Taschenuhren re.

SO ]« Rabatt .
Wer Bedarf hat , für jetzt oder auch später, versäume diese günstige Gelegenheit nicht,

Christian Fränlcle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaifer-WilhelM -Paffage 7 » . 8Z07.2.S

Aahrnis -Bcrstcigerung .
Mittwoch den 17 . Juni d. I ., vormittags S Uhr

beginnend, werden im Auftrag einer Herrschaft

Weftendftratze Nr . 23, 2. Stock
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Pianino (schwarz ) , 1 Buffet , 1 Vertiko mit Spiegel ,
1 Silberschrank m . Spiegel, 1 Damenschreibtisch , 1 Kom¬
mode , 1 großer Spiegel, 1 Auszugtisch mit Einlagen,
1 Kleiderständer , 1 Kanapee, versch. Nipptische , Spiel¬
tische, eint . Schränke, Etagere , 1 Staffelei , 2 Bettladen
mit Rost , Nachttisch m . Marmorplatte, 1 kompl. Kinder¬
bett, Federbetten , Spiegel u . Bilder , Bücher , 1 Gas¬
lüster, silberne Etz» « . Kaffeelöffel « . Gabel « ,
1 Eßservice mit Kaffeeservice für 18 Personen ,
Gläser , 1 Kochherd mit Kupferschiff , 1 Küchenbuffet,
Stühle u. Schäfte , Koch- und Porzellangeschirr, sowie
noch verschiedene Gegenstände,

wozu Kaufliebhaber einladet . 8750.2.3
M . Wirnser ,

Borfitzender vom Ortsgericht n .

Versteigerung .
Mittwoch den 17 . Juni , vormittags 9 Uhr beginnend , im Aufträge

DouglaSstraße 14 , parterre , gegen bar :
Herrengarderobe : Reitstiefel und -Hofen , Anzüge , diverse Stiefel
und Schuhe , Ucberzieher ; Dekorationssachen : Delfter Vasen , jopan .
Teller . Figuren , Wandteller , Karaffe , Kanne , Jaticau , Pfeile rc .,
kleine Bilder , 1 großes Oelgemälde ( Jagdstück inkl . Rahmen 1,90
zu 1,50 ) , 1 großer Kupferstich in Eichen - ohmen ( Landschaft in
Schwaben ) , Ampel , 2 höhe Salongaslampen mit Tisch, 3 schöne
GaSzuglampen , Bureaulampen , Ofenschirm , spanische Wand , 1
Schränkchen für Damenhüt «, 1 gepolsterter Kinderwagen , 1 guter
Eirschrank , Klavierstuhl u . 2 Mahagonistuhle mit Seidenbezug , 1
türkisch« u . 1 Plüschportiere , Hausapotheke , Pu ft , 1 eich . HAuS -
zugtifch , 1 eich . Schreibbureau . 1 achteck . Salontisch , 1 seidener
Plüschkanapee mit Mahagonh . Spiegrlumbau u . 2 Fauteuil , 1 hohe
Schrankkommvde mit 6 Schubladen , 1 eich . Kommode mit 7 Schub -
laden , 1 kl . Kommode , 1 Toilettentisch mit Spiegel , Ganggarderobe
mit Spiegel , 2 eintür . Schränke , 1 HFl ischhackklotz . Vogelkäfig ,
Wandschäfte und Züber , einige ? Bauholz ( Balken , Rolläwden,Fenster
re. ) . Ferner : 1 gutes ^ -Cello m . Kasten , 1 Registrierkasie — Natio¬
nal , NeuanschaffungSpr . über 1000 Jt —,1 PriSmcn - Feldstecher
für Touristen . Jäger rc . 8868

2.2 B . Hossuiann , Auktionator .
SerkaufS - Gegenftände : Möbel re., können jederzeit «ngemelbtt

werden DouglaSstraße 14, parterre.

Möbel- Mb
Mmufttm

Hell- nnb bnnkelpolierte engl .
Schlafzimmereinrichtnnge « von

2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Marmorplatte ,
1 Waschkommode mit Marmor¬

platte und Toilette ,
1 zwritcil . Spiegelschrank ,

zusammen Mk . 880 . —.
Große« Lager in komplette »

Wohnungseinrichtungen . sowie
» iuzelmöbel und Polsterware »
aller Art von einfachster bis reichster
Ausführung . — Ganze Aussteuer «

■ werden besonders berücksichtigt. —i
Sämtliche Kasten- und Polstermöbek
find nur gut«, solide Arbeit . — 1

1 Ansicht gerne gestattet.
Hrotzes Lager : jjtaböffftr. 5j

Gustav Juckeland
Karlchrnhc,

Dnrlacherfiraße 1 n. 8.

Omtrigemg
«>»« ßcschäfishauscs.

Am Mittwoch den 24 . Juni d . IS ., vormittags ,
wird durch da« Großh. Notariat Oppenau das m der Stadt
Oppenau (bad . Schwarzwald, Renchtal) gelegene Geschäfts¬
haus des Kaufmanns I . Daigger - Jehle versteigert werden .

Großer Kaufladen und 4 Stockwerke mit Wohnungen,
die gut vermietet find. Bi« jetzt wurde ein gntgehende »
Warevhan » in dem Hanse betrieben.

Liebhaber werden ergebenst eingeladen. 5370a.3.2

Ankauf
aetr . , gut erhaltener Herren - « nv
Damenkleider , Schutze, Stiefel re.
Postkatte genügt . Zahle hohe Preise .

Ara « Rosa Gut ,
B21887 .7.3 Brunnenstraßr 5.

bittiafie»
Preise «

er

17 UIIIVII ttwmc . Strengste
DiSkr. Fra « nwmmt .
Ul, Anatard«*.



Sette 6 Mittagblatt. Dienstag de« 16. Zuni 1908. 9abtT <*li Meess ». Nr 274

Auf garnierte und ungarnierte

Damen-

,
Mädchen - u

.
Hinder - Hite

°L Rabatt.
8913

Bedeutende Preisermässigung auf Blumen , Bänder , Federn etc . etc.

Rosenbusch
137 Kaiserstrasse 137.

oooooaoooooo
0 Karlsruher 0
0 Turngemeiude 8
0 1861* o

Heute abend nach dem
Turnen im „Vereinslokal“ :

o Monatsiersammlung. o
V U . a . Abgabe der Festkarten V
Q und -BQcher zum deutschen QX Turnfest in Frankfurt . a
v Um zahlreiche Beteiligung , v
0 namentlich der Festbesucher , 0X bittet 8933 X
q

Der Turnrat . ^

aooooaoooooi

Karlsruher
Turngemeinde

(1861).

Uebungsabende
a . für Mitglieder «. ZBglimgc

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8—10 Ohr,in der Zentralturnhaüe ,Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

b . Iftr Turnerinnen jeweils
Donnerstags von */g9— 7*1.0
Uhr abends in derTurnhalie
derhöherenMädchenschule ,
Sophienstr . 14.

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Steln -
mann , Amalienstr. 14b, Ecke
Earlstr . , entgegengenommen .
Die Mitglieder u. Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert ,
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg .
Der Turnrst

DüHup-Miüim -ftM
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dien »tag ,
abend» PAnN » Ahr,

Sitz«ng
im 9Ro« i « ger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will-

bmmen. De , Derstan »-.

üllitllS ZithBPVBPBiii
Karhruh « .

Heute Die » »tag 7,9 Nhr :

(» ereiuSaben »).
Sekal : LSweurachen .

Krankfurt a. Main .
, Bezirksverein Karlsruhe. I

Heute abend 9 Uhr !
findet 8939 [

BttkiMtiid
in unserem Lokale „ Prinz !
Karl ", Ecke Lammstraße u.

>Zirkel statt, wozu wir unsere
Mitglieder höfi. einladen.
Standeskollegen herzl. will -

j kommen !
Der Vorstand .

>X B.AuSsprache betr.Ausflug ,

in Karlsruhe .
Der Chor veranstaltet am Don¬

nerstag de « 18 . Juni d» . IS .
seinen diesjährigen Ausflug von
NarlSrnhe über Herrenalb nach
Wildbad , wozu wir unsere aktiven
und passiven Mitglieder hiermit zur
regen Beteiligung freundlichsteinladen.

Abfahrt 6" Uhr am Albtalbahnhof
nach Herrenalb. 8941

Der Vorstand.
Ein Kleiderschrank

mit Wäscheabteilung zu verkaufen .
822737 Hübschstratze 27 , l . St .

zu Karlsruhe .
Dienstag den 16 , Juni 1908 .
69 « AboilnementS - BorsteUun g »er

Abt. B (gelbe Abonnementskarten) .

Dev 3 är .
Groteske in 1 Akt von A. Tschechow .
In Szene gesetzt von G . Schrfranek.

Personen :
Helene Jwanowna Popow

eine junge Witwe Lisa Podechtel.
Grigorji Stepanowitsch

Smirnow , Gutsbesitzer Fritz Herz.
LukaS , Diener der

Frau Popow . . . Ad. Hallego.
Schauplatz : Empfangszimmer auf dem

Gute der Frau Popow .

Niobe .
Schwank in 3 Akten von Harry Paul¬
ton und E. A . Paulton ; frei bearbeitet

von Oskar Blumcnthal .
In Szene gesetzt von G. Schrfranek.

Personen :
Niobe, eine Statue . Ottilie Buday .
Peter Dünn , Direktor

der „Allg. Versicher¬
ungsgesellschaft . Hugo Höcker

Karoline , seine Frau M. Frauendorfer
Helene Griffin, ! ihre / Marg .Pix

tetty Griffin,/Schwester » (A . Müller
orneliuS Griffin , ihr
Bruder . . . . F . Baumbach.

Lord Tomkin» . . Joseph Mark.
Peter Silok « . . . Wilh . Kempf.
Beatrice , seine Tocht. Maria Genter.
Mazda Mifton ,

Gouvernante .
Philipp Inning » .
Molly , Stuben¬

mädchen . . .
jkuf . ^ SjMk . rüden . « 7 -10Ahr .

A . ffe-grSffnnng 7 Aßr .
Mittel -Preife .

Lisa Podechtel.
Giegfr . Heinzel

Julie Schwarz .

Färberei Printz
65 Filialen — ca . ÖOOAnftsteüt .

Annahmestellen überall . 1030

Stadtgarten.
Mittwoch den 17. Juni, abends 8 Uhr :

Wiener Abend
(Orchester - und Militär - Musik )
von der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - Regiments
unter Leitung des

Königl . Musikdirektors Adolf Boettgo .

Vortragsordnung :
i .

1. Hoch Habsburg! Marsch .2 . „Wiener Karneval“, Ouvertüre . . . . .3. Humoristische Fantasie über das Fuchslied
(Was kommt dort von der Höh ’) , . .

4 . Herzklopfen. Polka -Fran $aise . . . . .
II .

5 . Orpheus in der Unterwelt , Ouvertüre . . .6 . Variationen Uber Themen 8traussschen
Walzers »An der schönen blauen Donau “

( Violin-Solo : Herr Konzertmeister
K. D ü n k 1 er ) .

7. Tzäumende Zigeuner in der Czardas
8 . Ronaöher Schrammeln . .

III .
9. Kirohtagsbilder aus Kärnten . . . .

10. „Prinz Eugen der edle Ritter“ . . . .
11. Oesterreichisohe Fanfare und Märsche

vergangenen Zeiten .
12. Hurra ! Oie Deutschmeister komm’n ! .

aus

Kral .
Genäe .

Suppe.
Kremser .

Offenbach.

Haläscy ,

. Ruzek .

Koschat .
Kremser .

Boettge .
Fr . Wagner .

Fi „ tritt . / Abonnenten . 30 A
\ Nichtabonnenten . . . . 50

— Programm 10 Pfg . —
Musikabonnements haben Gültigkeit . 8929 j

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt ,

Unwiderruflich letzte Vorstellung : Dienstag , 2 . Juli

OXRCUS

Donnerstag den IS . Juni 190S (Fronleichnam ),
nachmittags 5 Uhr :

Doppel - Konasert
der ganzen Leib - Grenadier- Kapelle und des Oberbayer. Sänger - ,Jodler- u . Tänzer -Ensemble Jacob Damhofer, gen . ,,D ’ Reiehsniialler '!

Bold und Restaurant

Friedrichshof "

W
(Direktion : G . Münzer ) .

Heute Dienstag abend im Garten
i >

internal Mi I
gegeben von der Kapelle des 8940

LeldsLrt.-lkrgts. „Grokberzoa '
Leitung: Königl Mufikdirigent ii . Lies « .

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .

Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz, Roßhaarmatratze, Vor¬
hanggalerie an Dovpelfcnster zu verk .
822745 Morgeustr . 38 , 3. St .

Gut erhalt, sttuderliegwage «
mit Gummireifen bill. zu verkaufen.
822709 KichrlNgerstr . 34 . JL

Vollständiges Bett , sehr gut er¬
halten, ist billig z« verkaufe « .
822727 « eruhardstr . 17 , 5 . St .

Eli Flij Ellliriailui,
halber billig zu verkaufen. B22724

Lchlvtzdezirk II , neben Theater.

I Karlsrahe — Städtischer Festplatz —. Telephon 060.
Dienstag den 10 . Juni , abends 8 Uhr :

Brillanter Bravour - Abend.
i Auftreten sämtl . Künstlerinnen u . Künstler in ihren Glanzleistungen2 Mittwoch den 17. Juni 1908 :

gr. Gala-Vorstellungen2
In dieser Nachmittagsvor -

I Stellung zahlen Kinder unter
14 Jahren und Militär bis zum

Feldwebel
balbe Preise .

mit durchaus gleich reichhaltigem Weltstadtprogramm .
4 Uhr nachm . 8 Uhr abends

Brill. Eilte-Abend
mit glänz .WeltstadtprogTamm
Preise der Fiats e : Logen¬
sitz M . 2 .50 , Sperrsitz M. 1 .80
(nun, ) , I . Platz (nicht num .)
M. 1 .20, II . PI. M. 0.80, UI . PI.
Al. 0.60 (letzter Sitzplatz, )
Galerie (Stehplatz ) M . 0.40.

Vorverkauf von morgens 10 Uhr an ununterbrochen an
| der Circuskasse (Fernruf 660 ) für sämtliche Vorstellungen u.
nur für Abendvorstellungen bei Karl L. 6 c h w e ik e r t ,
Kaiserstr . 199 , Ecke Waldstr . , bis 6 Uhr abends . Telephonisch
bestellte Billets können nur bis zu einer halben Stunde
vor Beginn jeder Vorstellung reserviert werden .

Proben und Stallbesichtigung : Zu den täglich ,
ausser Mittwochs , Samstags , Sonn - u . Festtags , von morgens

I lOJUhr an stattfindend . Proben sowie zu den Sonn- u. Fest¬
tags von 12—1 Uhr gestatteten Marstallbesichtigungen zahlen
Kinder 10 Pfg . und Erwachsene 20 Pfg . Eintritt . 8937

In jeder Nachmittagsvorstellung ein vollständig
ungekürztes Abendprogramm .

Wegen Räumung
meines Lokals Hebelstratze 4 gebe ich einige zurückgesetzte

tölafzimr, Mds,
'
.

' JmuntM
«eit unter km jmilip Veckistzreis

ab. 822793
Josef Kirrmann

Vom 1 . Juli ab Herrenstratze 40 .

Ein Piccolo -Motorwagen , neuestes Modell *=:
mit Haube, komplett mit Verdeck und Laternen, nur D
wenige Kilometer gefahren, hat im Auftrag billigst D
zu verkaufen 8946 G
P. Eberhard ! , Automobile, *

Karlsruhe . I

Verloren .
Die Person, welche de« goldene «

Zwicker in der Ludwig- Wilhelmstr.
aufgehoben hat. wird gebeten, den -
selben gegen Belohnung daselbst . Nr .
19 im 2. St , lkS., abzugeb . B**711
Ein neuangefertigt. Tascheudiwau

billig zu verkaufe « . 822801 .2.1« arteuttr . 8a , Hths . II , r.

UllWSjslbtt z« DfrföHffH
Hängelampe, für Gar u. Petroleuu
eingerichtet, leere Champagner- uns
Rotweinflaschen. 8931

Nriegstratze « 9 , III .
dtn sehr gut erhaltener, graues

Utnderwage « , z . Liegen u. Sitze»
eingerichtet, sehr billig ru verkaufen
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Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat er gefallen, unsere innigstge »

liebte Gattin, Mutter . Großmutter und Schwiegermutter

Frau Luise Bremeier
geb . Schaaf

im Alter von 71 Jahren nach kurzem Leiden Sonntag abend
zu sich abznrufen .

Die trauernd Hinterbliebene « .
Familie Bremeier .
Familie Rothenhöfer .

SarlSruhe » den 16. Juni 1908 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 17. d. MtS., früh

i/,10 Uhr, von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Luisenstraße 22, II . 8930
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden nnd Bekannten die

ä! schmerzliche Nachricht, dass unsere liebe , gute
Schwester

Hilda Ziegler
von langem schweren , mit grosser Geduld ertragenem
Leiden , im Alter von 19 Jahren 5 Monaten , heute
morgen 81/* Uhr durch einen sanften Tod erlöst wurde»

Karlsruhe , den 15 . Juni 1908 .
Die trauernden Geschwister :

Mathilde Ziegler ,
Friedrich Ziegler ,
Ludwig Ziegler ,
Gustav Ziegler ,
Elsa Ziegler .

Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 2*/, Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt . 8928

Trauerhaus : Zfthringerstrasse 5 , II .

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh 5 Uhr entschlief sanft nach schwerem

Leiden meine liebe , gute Frau , unsere treubesorgte Mutter

Frau Henriette Burchard
im 45 . Lebensjahr .

Heidelberg , 15 . Juni 1908.
Klosestrasse 10. 5449a

Die trauernden Hinterbliebenen :
Br . Georg Burchard .
Ludwig Burchard , cand . hist . art.
Carl Burchard , stud. jur.
Otto Burchard .

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch den 17. Juni ,
vormittags 11 Uhr, im Krematorium zu Heidelberg statt .

Codes « Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unsere innigstgeliebte
Großmutter u. Schwiegermutter

Maral
. Hu

geb . Riesterer
heute abend 10 Uhr im Alter
von 89 Jahren zu sich in die
ewige Heimat abzurufcu.

Im Kamen der
trauernden Hinterbliebenen:
Franz Josef Qietsche .
Karlsruhe , 15. Juni 1908 .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag mittag ’/,3 Uhr statt.
Trauerhaus : Kaiserstr . 46.

Offenevoftenv. j5.A9.3uni:
Buchhalter ,

HaiHiiümaa
3 Buchhalter , g. Posten ,
10 Kommt » aller Branchen ,
8 Berkänsor , Kontoristen »
4 Lageristen , 8 Magazinier ,
3 Expedienten , Einkassierer ,
5 Hochbautechuiker für dauernd,
1 Filialleiter , auchNichtkausmann ,

per sofort , 800 — 1000 Mk. erfordert.
Bureau - u. Kafiendiener ,
Aufseher , Platzmeister , £ 22586
1 Buffetsriiuleiu für hier, sofort,
Berkäuserinue » aller Branchen ,
3 Kontoristinueu , Empfangsdame,
Filialleiteriu , « afsicrerrnneu ,
durch W. Matho «, Adlerstr . 3,11.

L wK l Ml . Mw« !.
Biele Dankschreiben .

in ftimiMl
sos. gef . Off. m. Bild eins. 5470a

,Bur. ZauyttU, Heidelberg, Tel. 1349.

2 Eisenbr., 2 Kolonial en gros ,
3 Baubr ., erste Kräfte, 1 Getreide,
1 Export, 1 EngroSgeschäst,_Reifende ,
3 Manuf., 3 Eisenw .» 3 LandeSpr .
1 Papierw., 1 Schoko!. , 1 Seilerw .,

i \W$ r Kommis -HW?
14 Kolonialw., 7 Manufakturw.,

Eifcnw .. 2 Konf -, 1 Gl.. Porz
1 Hutbr., 1 Trikotbr., 1 Pelzbr-,
1 Lederw ., 1 Holz, 1 Zuckcrw,, 8934
ca- 6 Kontoristen — Bureaugeh.,
1 Möbelarchitekt , 2 Hochbautechniker,
1 Bautechniker , 1 Tiefbautechniker ,
l Banf ., Bauschreiber , 1 Portiek,
1 Bureaudiener, ca . 10 Teilhaber u.
Geschästsführ . m. Einlag ., 1 Ingenieur .

Burean -Berband „ Reform ^' ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 107,1 . St .

Ein jnnger Man « in
haufminnischE Lehre

nach auswärts gegen Vergütung des
Kostgeldes gesucht . Off . u - £ 22718
an dre Exped. der » Bad. Preffe".

Stenotypistin,
die perfekt stenographiert, Maschine
schreibt und kaufmännische Kenntniffe
besitzt , zum Eintritt per

1. Juli d. Js .
gesucht . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften uild allen näheren An
gaben , sowie Bezeichnung der Gehalts
ansprüche unter Nr. 8931 an die
Exp , der . Bad . Preffe" erbeten .

Ladnerin.
Perfekte Ladnerin für Wurstlerei

gesucht . Offerten mit Photo,
graphie, Zeugnisabschriften und Ge.
haltSansprüchen erbeten . 4955a

Wurstlerei J . Fuhrmann ,
Baden -Baden.

Stellen Anden :
Buchhalter , Kontoristen p. sos.,
Reisende für hier «, ausw. p . sos.,
Aufseher, Magazinier p. sor.,
Eiukaffierer , Kassendiener p. iof -,
Filialleiter , Lageristen p . sos ,
m Lilialleiterinnen, « asster«rig p .sof.,
Verkäuferinnen f. wurstbr., p. fof.,

30- 40 Mk.,
Verkäuferin f. 8chnhbr . f. hi er p. fof ,
Maschinenschreiberi » h . Geh. p . fof., d .

Bureau „Viktoria “
,

Kaiserftratz « 22, TU.
Garantiert : Nur Original -Aufträge.
Weitverzweigte Filialen , daher

schnellste Plazierung. £ ,„ „
Mödel -Tapezier .

Von einem befferen Möbelgeschäft
wird ein selbständiger Tapezier¬
meister 2—3 Tage wöchentlich für
best. Polsterarbeit gesucht. Off . unt.
£ 22778 an die Exv . der „ Bad. Preffe".
Nest .- u. SaalÜessner , Köche,

Aides , jüngere per ?. Zapfer b . hoh.
Lohn gesucht. Offerten m. Bild ein¬
enden . Bareaa ZoupatH, Htidel -
berg , Tel. 1349. 5471a

Melker gesucht.
Aus Ende dieses Monats wird bei

mir eine gute Melkerstelle frei . 8905
Näh . Kriegstratz « 17 , pari.

IkerrscbattsÄkner
unger, gewandter , für 1 . Juli ge»
»cht. Offerten mit Lohnansprüchen

unter Nr. £22794 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erbeten. 3 .1

fisäola .
'ÜL

'fit leichte Arbeit gesucht. £ 22769
BiSmarckstraße 33a .

Mädchen , 1
zuverlässig , das selbständig
kochen kann , per sofort oder 1 -
Juli gesucht . Lohn 20 —25
Mk. pro Monat. 8925

Kindermädchen
znverläsfig , zu einem 4jährig.
Kinde gesucht , am liebsten solches,
welches schon bei Kindern war.
Lohn 15 Mark per Monat.

Kaiserstratz « 80 , II .

in Hotel gesucht , ebenso 2 Zimmer¬
mädchen in feiner Frsmd ««-
penfio « . Näheres durch 8944

Bureau Frau Käst ,
Walvst *. 29 , 2. Stock.

^ Suche fofort it. 1. Juli :
“ ■ 1 Beiköchin , 1 Kasseeköchin.
mehrereZimmer »,Kinder »,Küchen»
u. Hausmädchen , sowie Mädchen
vom Lande . £22789

Fra « Zeller , 8 . Reiters Naohfl.,
Amalienstraße 11 .

Köchin I
Gesucht nach Heidelberg wegen

Verbeirattmg der bish . Köchin auf
1 . Juli tüchtiges Mädchen mit guten
Zeugnissen , das Perfekt kochen kann
und bei der Hausarbeit mithilst , in
kleinen Haushalt. Zimmermädchen
vorhanden . Schriftlich oder münd¬
lich zu melden bei 5425a,8 .1

Frau Major Klent*,
Heidelberg , Sophienstraße 12.

Haushälterin
in Privathaus , ebensolche zu feiner
älteren Dame gesucht - Beffere
Kindermädchen u . Zimmermäd¬
chen finden sehr gute Stellen durch

Burcau Frau Käst ,
Waldstr . 20 , 2. Stock. 8945

TT Mehrere tüchtige
n . Hans - und MenniMen
finden bei hohem Lohn sofort Stelle.
Vermittlung unentgeltlich. £ 22788
Boraan Hiitler, Zähringerstr . 8 .

Gesucht
auf 1. Juli ober evtl, auch etwas
später , ein tüchtiges , znverläsfig .

Mädchen ,
das in der feineren Küche und in
allen Hausarbeiten erfahren ist. 2.2

Nähere Auskunft von morgens
8—10 und abends 6— 8 Uhr Karl -
Zriedrtchstr . 6» 11, rechts. 8908

I lita -U . 1
3 Ein junges Mädchen für 8
» häusliche Arbeiten zu Familie v
8 ohne Kinder auf 1 . Juli gesucht. 8
3 8924 Douglatzstr . 14 , p. £
a c

Mädchen
mit guten Zeugniffcn , welche» gut
kochen kann und alle Häusl. Arbeiten
verrichtet , findet auf I . Juli angenehme
Stelle. Äkavemtestr . 31,1 Treppe .

AU MlwlÄSSl
sos. od , später gesucht. £22754.5 .1
Prof . Schmidt , Jollyftr. 4 , III .

Grosse

Preisermässigiing
auf sämtliche

Hamen- und Rinderhfite
L . Ph . Wilhelm ,

Kaiserstrasse 205.

8948.3 .1

Sofütt che« für häusliche
Arbeiten , welches etwa « servieren kann.
Karlsruher Hof, Sophienstraße 6b,
Eingang Lefsingstr ._ £ 22758

lÄrMädehentÄ
Zühringerstratze 4 .

fleißiges
£22638 .3.1

Mädchen gesucht.
Per 1 . Juli suche braves , fleitz.

Mädchen für HauS u . Küche . 8926

£ 22756 Rndolsstr . 1, 4. St . lks.

Eine Fra « sucht Beschäftigung int
Waschen u . Putzen . £ 22755

Morgeustratze 2S , 5. Stock.
lunae t» n jucht gute Monatsstelle
JUH1JC JIUH oder Bureaureinigen für
nachmittags bezw . abends . £22770

Näh, « renzstr . 6, Seitenbau II .

fön fleiB - JliHnBX
1 . Juli gute Stelle. £ 22764

Amalienstratze 46 , 2. Stock .

Hnständ. mädeben,
am liebsten vom Lande, gesucht .
£22798 Sophienstr . 148 . IV., l.

Ein - ' wird auf sofort
ordentl. oder später zu kl.
Familie gesucht . Näheres £22797

Kaiserstr . 02 , 3. Stock .
Ein anständiges, fleißigesü̂ äbch««

für kleineren HauSbalt sofort gesucht.
£ 32776 Kriegst ». 26 , 4. St .

Auf sofort od . 1 . Juli ein tücht . ,
sol . Mädchen für alle Hausarbeiten
gesucht. £ 22712

Hirschstraße 102 . 4 . Stock .

Wäscherin ,
tüchtige, für sofort gesucht . £ " *"
Nenwgscherei , Friedrichsplatz 8.

£22746 Werderplatz 48 , IV.

Monatsfrau, |
eine gut empfohlene» sofort gesucht .
8943 Biktoriastr . 1, 1 Treppe.

ZULtvbeitevin ,
perfekte, sofort gesucht. £ 22723.2.1
K. Schmidt, Sophienstr. 87 , Querbau .
tlhoh/h «« welches d. Kleidermachen
MllWkU, kann , sofort gesucht.
£22803 Kaiserstr . 76 , IV.

Z . Weitznäden geübte Maschinen -
Näherin sowie Kaopflocharbettert «
bei gut. Bezahl, dauernd sos. gesucht.
£22796 Kaiserstr . 31 , 2 . St .

Hausverwalter.
Beamter mit kleiner Familie wäre

geneigt , die Verwaltung eines An¬
wesens gegen mäßige(evtl . Wohnungs¬
vergütung) zu übernehmen . Gefl.
Offerten unter Nr. £ 22678 an die
Expedition der „Bad - Preffe" erb .

Stelle -Gesuch.
Qualifiziert , junget Mann , ver¬

heiratet , »nt schöner Hanldschrist ,
sucht irgendw. Stelle als Bureau ».
Kassendiener od . Einkassierer. Kl.
Kaution kann gestellt werden . Der .
selbe würde auch Abfchreibearbeite«
übernehm. W . Off . unt . Nr .£ 22631
a . d . Exped . der „Bad . Presse" erb.

Tüchtige Berkänferi»
dir Manusakturwarcnbranche sucht,
gestützt auf gute Zeugniffe , ähnliche
ober andere Stellung . Gefl. Off. u.
Nr. £ 22765 an die Exp . der „Bad.
Preffe " erbeten . 3.1

Fräulein ,
jüngeres,inchtStelle al« Anfängerin
in einem Laden gleich welcher Branche.

Offerten unter Rr . £ 22783 au die
Exped - der . Bad . Preffe" . 2.1

ArrM. zMmssrtzt Stelle
als Haushälterin bei einz. Herr« oder
als Stütze ,u älterem Ehepaar . Zu
erfragen unter Nr. £ 22795 i« der

der „ Bad . Preffe" .
Q Stelle« suchen ». finde« :
u " Haushälterin , Köchinnen, Zim¬
mer», Kinder-, HanS- u. Küchenmädch.
£,„ 7. Bureau « Shm » Dürgerstr - 10.

W>(H6 UUCIC , JJWUVVIV
wünscht einige Stunden vor- und
nachmittag» leichte Beschäftigung .
Würde auch die Aufsicht 1 oder 2
Kinder übernehmen . Zu erfragen
unter Nr . £ 32744 an die Expedition
der . Bad. Preffe" erb. 2J .

Zu vermieten :
Bäckerei

gutgehende , zu vermieten , evtl, zu
verkaufen. 3.2

Offerten unt. Nr . 5422aan Oscar
Landwehr , Agenturder „Badischen
Preffe" Bruchsal .

Herrschastswohnung .
Westendstratze 1«, 3. St . , ist

schöne Wohnung von 7 Zimmern, od .
getrennt 5 Zimmer, mit geschlossener
Veranda und sämtL Zubehör , aus
1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten.
Näheres parterre- £22751 .5.1

Effenweinftr . 5
ist eine schöne 4 Zimmerwahunng
mit Bad und Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfr- Beilchen -
stratze 11, 1. Stock. 8947*

Wohnungzuvermieten,
DonglaSstr . 14, 2. Stock, nächster
Nähe der Reichspost, 4 Zimmer , gr.
Alkov, geschloffene Veranda, Küche ,
Keller und Waschküche , nen her »
gertchtet , eingetretener Familien-
Verhältnisse wegen ans 1. Juli ob.
später an kleine oder kinderlose
Familie. 8830 .3.3
« oethestratze 62, parterre, ist eine
freundliche 1 Zimmer -Wohnung
mit 5küche u. Keller sos. od . 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 12—1
Uhr ». v. 6—7 Uhr abends .

Herrenstratze 20 ift auf 1. Juli
eine Hinterhanswohnnng , zwei
Zimmer, Küche u. Keller, an kleine
Familie zu vermieten . Näh. daselbst
3 . Stock, Vorderhaus. £ 22575

Martenstr . 70 ift eine 2 Zimmer.
Wohnung für mematl . 16 M auf
1. Juli zu vermieten. Näheres
2 . Stock . £ 22726

Rüppurrerstraße 92h ist eine W»H-
nun von 4 schönen Zimmern samt
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfragen 2 . Stock. £ 22693

Schützeustratze 27 ist auf 1. Okt.
eine kleine Parterre -Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicherkammer zu vermieten . Näh.
8. Stock . £22663 .3.1

Uhlcndstratze 6 schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Koch- u . Leuchtgas
und Wasserklosett auf 1 . Juli zu
verm. Anzusehen von 9—7 Uhr .
Zu erfrag . 1 . St . £ 22722

Uhlandstratze 32 ist Settenban -
wohuung , 3 kl. Zimmer , Küche,
Keller, Gas , Glasabschl . per 1. Juli
ev . 1 . Okt. (24 Mk. mtl.) z» vermiet .

Näh . 2. St .. BdhS. £ 22547
Werberplatz 33 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller
an kleine Familie aus 1. Juli zu
vermieten . Näh - im Laden . E22666

Werberstr . 10 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern, Küche, Keller im
Seitenbau 4. Stock auf 1. Oktober
zu vermieten . £ 22799 .3 -1

Wielanbistr . 12 Wohnung von 2
Zimmern u. Zubehör aus 1. Juli
oder ftührr zu vermieten . Näheres
im Laden. 822800 .2.1

Mühlburg , Geibelstr . 12, ist eine
schöne 2 Zimmer -Wohuunq auf
1. Juli zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst. E22747 .2J

Gut möbl . Wohn . u. Schlafzim¬
mer , pcrrt. , mtt sep. Smgang , auf
1 . Juli zu vermieten. £ 22696

Näh . Akademiestr. 29, parterre.

IM«, fkpl uüirl« Um
»illig zu vermieten . £226«0.3.1

S - phienftratz « 7, 2. Stock.
Wiwemiestr. 16 , 2 . St . , ist ein sch .,
gut möbl. Zimmer m . gut. Pens,
zu vermieten. £ 22729

Herrenstr . 22, 3. St . links, ist ein
hübsch möblierte » Zimmer auf
1 . Juli zu vermieten . £ 22740

Herren ?,ratze 50 ist ein in den
Hof gehendes, einfach , aber gut
möblierter Parterrezimmer an
einen soliden jungen Mann sogleich
oder spater zu vermieten. £ 22781

Kaiserstraße 04 » 3. Stock , links, ist
ein schönes Manfarden -Zimmer !
(Kaiserstr. gehend ) zu verm . £ 22761 *

Kaiserstratz « 128, 3 Treppen, ist
ein kleines, möbliertes Zimmer
sofort oder später an Herrn oder
Dame zu vermieten . £ 22735

Karlstratze 12 , 2 . St ., gegenüber ,
dem Palais d . Prinzen Max, zwei
gut möbl. Zimmer , auch vorüber- -
gehend, bei Beamtenwitwe billig zu
vermieten . £ 22566.3.2

» o, c, \oioa , t)t
schön möbliertes Zimmer sehr bill.
sogleich zu vermiete». £ 22753

Klauprechtstratze 2, 3 Trepp . , lks . ,
ist ein frdl . möbl. Zimmer sos . od . \
spät. bill . zu vermieten . B22659 j

Kriegstratz « 26 , 3 Treppen, ist ein '

freundl. möbl . Zimmer vis- k-vis
dem Hauptbahnhos auf 1 . Juli zu
vermieten . £ 22775 '

Leopoldstratze 13 , Hths ., Part, ist
möbliertes Zimmer mit 2 Betten '

zu vermieten. _ £ 22763.2.1
Ludwig -Wilhelmstr . 15 , 4 . St .,
ist ein schön möbl . Zimmer auf
sofort, und parterre , separat. Ging.,
ein unmöbl. kl. Zimmer a. 1 . Juli
zu vermiete « . £ 22772 -

Lnisenstr . 6 , 2. Stock, ist ein möb-
liertes Zimmer mit sep. Eingangs
sofort zu vermieten. £ 22802

Schillerstr 14 , li , ist ein «nmöb »
lierte », schönes Zimmer auf 1.
Juli zu vermieten ._ E22669 -

Sophienstr . 5, 2. Etage per sofort
ein sein möbliertes Zimmer mit '
Frühstück an einen gebildete » Herrn
od . ält. Dame abzugeb . £ 22768.4.1

Uhlandstraße Ü8, Port ., ist ein gut '
möbliertes Zimmer billig zu ver-
mieten. £ 22721 ,

Westen» jtratze 10, 1. St -, in ein
oder 2 große , gut möbl. Zimmer
für besseren Herrn aus 1. od - 15. Juli
zu vermiet . Näh . Part. £ 22750-2. 1

Wilhelmstraße 75, 8 . St . rechts, ist
gut möbl. Zimmer mit Piano auf -
sofort zu vermieten . £ 22714 ’

Zäyrtngerstratze 27 , 3. St . lks.»
ist sogleich ein eins. g. möbliertes
Zimmer zu vermieten- £22567.2 .1

Ein leeres , großes Zimmer billig '
zu vermieten. Näh. Bnrgerstr . 0 » ,
pari., rechts ._ £ 22743 :

Msdnung s Geluck .
In der Oststadt wird von einem

jungen Ehepaar eine schöne , geräumiges
Wohnung von 3 Zimmern . Küche ,
und sonstiges Zubehör aus 1 - Septbr . !
zu mieten gesucht. ,

Offerten mst Preisangabe unter '
Nr. £22733 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . !

Wohnnngsgesuch
in der Sndstadt.

Auf 1. Oktober wird eine schön c,
Helle Wohnungvon 2 Zimmern , Küche
und Zubehör im Glasabschlutz für
eine Familie von 2 Personen gesucht.
Offerten mit Preisangabe sind unter
Nr. 8942 in der Exped . der „Bad .
Presse" abzugeben .

Wohnung gesucht
2 Zimmer mit Küche auf 1. Juli .
Offerten mit Preisangabe erbeten u.
Nr £ 22742 an die „Bad. Presse". :

Ehepaar ohne Kinder, Angestellt.,
fncht auf 1. Oktober 2 Zimmer « '
Wohnung mit Gaseinrichtung in'
ruhigem Hause, Nähe Durlachertor .
Offert - erb. unt. Nr. £ 22777 an die
Exped- der „ Bad. Presse". 2.1

Aslcht z. Srnnmcrflnffnt ^alt
möblierte Bshnllng

mit Küche in hoher Lage von einer.
Familie mst 4 Kinder» von 7—161
Jahre « für den Monat August. Geflj
Angebote mit Preisangabe unter Nrl
£ 22792 an die Expedition der „Bad .j

*rfi 8 . 11
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Dienstag den 16 . er . bis einschl . Sonntag den 21. er .

Wir bringen enorme Posten

WaschstofT -

Serie
Coupons Serie

schöne , moderne Muster, zu BlllSGD, RöckOD und Kleidern passend ,

so™ Handtuch- und Schürzenstoffe , Serie III
^ Hemdentuche und Bettkattune
ohne Rücksicht auf ihren früheren Preis , in 4 Serien eingeteilt , zum Verkauf . Serie IV

Meter

Meter

Meter

Meter

4

§

4

Beachten Sie
unser

Reste-Fenster

Beachten Sie
unser

Reste -Fenster

Ein grosser Posten

Spitzen ' und EinsatZ'Reste
l 1/, bis 4 Meter lang , bis 6fachen Wert jeder Rest
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D^ Hermann Sternberg
wohnt von heute an

Hirschstrasse No. 39.
Telephon 1571 . 8646 .3 .3

V M - J ist das erste n. vornehmst * Abhttrtangs - u . stetes
■ iH l V TarJSBgugs -Mittel . Man trage Wäsche und Stoffe," ^ B mi die den Zutritt an die Haut gestatten .

Jungbornwäsche

Hemdes, Sporthemden , Hemdhosen, D .-Hemden,ist die beste . (Stoffe meterweise.)

Dr. Lahmanns Hormal -Füssbekleidung .
Reformhaus z. Gesundheit , L. Neubert

’

_ Karlsruhe , Haisentrassc 40 ._ 8949

Dampf-Bettfedern -Reinigung ,
Karlsruhe - Hühlburg .

Sorgfältige , fachmännische Behandlung jeden Auftrages , daherhöchster, von kemer Seite erreichter RrinigungSrffekt .Absolute Garantie fftt Gewicht und Qualität des Kedern -
materialO .

Abholung und Mcklieferung kostenlos Wohnung . 6896 .18.7
Wilhelm Ruf , Tytjitt- uni Ntttellzeslhist .

Sebaustrcrhe 6 , Haltestelle der Straßenbahn.

Met - Verträge StXaU & R *

Alt boi>. Bopmitide
Gasthaus z . Krone,

Daxlanden .
Tägl . frische Spargel « , anerk.

gute Küche, absolut reine Weine ,Maibowle, prima Kaffee , 3988a
Dienstag u. Donnerstag :

Scklacbttag
empfiehlt 14.13

Jnhab . A. Schwall .

II.
find fortwährend zu haben bei

N. J. Homburger,
Kronenstraße 50.

kratze« , 2 Nachttischemit Mar -
mor, Waschkommode mit Mar¬
mor « . Spieaelanfs . mit Kachel -Eiul .. i Schrank. 2 Stühle . 1
Handtnchständer;
^ Wohnzimmer : 1 Schrankmit
Aufs , 1 Bertiko mit Spiegel »1 Plüsch- oder Taschendiwan.4 bcss. Rohrstühle « . gestocht.Rucklehne» 1 AuSzngtisch, 1
Kuchenschrank. 1 Küchentisch ,2 Hocker, 1 Wandbrett , ist zude« billige « Preis von

zu verkaufen. Mit großem,Steil. Spiegelschrank SS Mk .
höher . Federbetten in jeder
Preislage bei 8664
Lud . Selter . WilHr. 1,Möbel - u . Bettenhaus .

Utiße LeißHerin ,
im Ncuanfertigen von Wäsche, sowie
im AuSbeffern der Kleider u. Wäsche
erfahren , sucht Kuudenhäuser .

Offerten unter Nr . 822716 an die
Exp . der »Bad . Presse " erbeten .

IL
.

Distelhorst
Hofmöbelfabrik mit Maschinenbetrieb

Karlsruhe i. B.
Waldstr . 32 Gegr . 1865 Telephon 1720

Fabrikanlage in Wiernsheim i . Württbg.
Eigene Polster - u . Schreinerwerkstätten in Karlsruhe .

Etablissement für

Rohnnngs -EinriGlitiiiigen n.
Innen-flusbauten

in einfacher bis kunstgewerblicher Ausführung
in jeder Preislage .

Antike Möbel
in Original und Kopie ln unerreichter Auswahl .

Spezialabteilung für

Innen -Dekoration
Gardinen Portieren
Decken Teppiche .

Verlangen Sie meine Abbildungen mit Preisen für

Einrichtungen Antike Möbel
Dekorationen Teppiche etc.

12. Referenzen.
Goldene Medaillen und Auszeichnungen :

Paris — London — Chicago — Antwerpen — Amsterdam —
Berlin — Frankfurt a . M . — München — Strassburg i. E. —

Baden-Baden — Karlsruhe .

Gut erhalt . Fahrrad mit Frei -
lauf ist billig zu verkaufen . 822639
3.2 Schützenstraße 68 . III .

8 « verkauf , neuer Kleiderschrank,
Tische , Stühle , gebr . vollst - Bett ,
Herd u. verschiedenes. 822786

Waldhornstr. SS, 4. St., l.

An gutem , bürgerlichen Mittag -
». Abendtifch können beflereHerren
und Damen teilnehmen . 822734 .2.1

Leopoldftratze IS, 3. Stock.
Gut erhaltener Sportwagen mit

Dach, Gummireif , billig zu verkaufen .822728 Göthestr . 24 . Hths . Pt.

SpitzenklSppeln-
u Unterrichte
erteilt QrrflU EXautermilch ,
Kaiserstr . 201 (Eingang Waldstr .) .

GW Stühle B
werden dauerh . geflacht, u . repariert .

Stuhlflechterei Er . Ernst ,
Adlerstr. S. 8909.8. 1

Kriegsblind.
Junger KricgShund , rotfarbig , mit

schwarzem Sattel und Rute , auf den
Namen «Max * hörend , entlaufe « .
Abzugebcn Garteustratze 36 . 1.

Vor Ankauf wird dringend gewarnt .

Wer leiht
einer besseren Same .250 Mark auf
bald . Rückzahlung nebst hohem Zins ?
Offerten

'
unter Nr . 822719 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Bäckerei
in Amtsstadt , Kr . Karlsruhe , schönstes
Bäckereianwesen , wird dort nichts
ausgetragen , alles i. Hause geholt ,
befand . Umstände halber um den
billigen Preis von 15000 Mk. bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen .
Geht noch Miete ein - Beste Gelegen -
beit für Anfänger , hilfsbereit . Be¬
sitzer . Offert , unt . Nr . 822733 an die
Expedition der „ Bad . Presse ". 2.1

Ein Fahrrad,
gut erhalten , ist für 30 Mk. z«
verkaufe «. 822694

Schützenstr . 5 » . Vdhs . 4 . St .
^ nntritnih aebr ., sof. svott--CHlliltllUlU , billig zu verkauf.
Bj,„8r,«. i GotteSauerstr. 14, pt. r-
Zwei gebrauchte , gut erhaltene
Bettstellen

mit Rost billig zu verkauf . Bäm9<2 .1
Kaiserstr . 227, Hths , Schreinerei.

Tttirderbettstelle ,
g. neu, cleg . , für nur 12 ML zu verk.
822785 DouglaSftr . 30 , part .

« AminW ,
kaufen. Anzusehen zw 1 und 2 Uhr
Tullastraße 80 , 1, l . 822748

Wegen Wegzug billig zu verkaufen :
1 Strickmaschine , 1 Schlosserherb , 1
Gasherd , 1 eichener Tisch, 1 Küchcn-
schast , 1 Herrenanzug und 1 Früh¬
jahrsüberzieher . Zu erst . 822665
3.1 Waldhornstr . » 1, 3 . St . , lks.
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